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Lebhafte Artilleriekampfe an der
ita! epischen Sront.

Erfolgloser russischer Angriff aus die Haupt¬
stellung bei Zabie und Tatarow . — Grosse

Verluste der Russen.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T. B- Wien, 18. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 18. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina  und im Raume nördlich des

P r i s l o p - S a t t e l s verlief der gestrige Tag ohne
nennenswerte Begebenheit. Bei Z a b r e und
Tatarow  drückten die Russen unsere vorgeschobenen
Posten zurück. Angriffe aus unsere Hauptstellung
scheiterten  unter großen feindlichen V e rIu st eit.
Auch nördlich von Radziwillow  und südwestlich
von L u ck wurden feindliche Vorstöße abge¬
schlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Ortlergebiet  wurde ein feindlicher Angriff

aus das T h u r m i c s e r - I o ch abgewiese«. Die Stadt
Niva,  unsere Front zwischen dem Borcola - Pap
„nd dem Astach - Tal,  sowie einzelne Abschnitte m
dln Dolomiten standen unter lebhaftem Artilleriefeuer.
An der K ä r n t n e r F r o n t dauern die Geschützkampfe
im Fella - und Raiblcr -Abschnitt fort . Auch M a l-
b o r g e t h wurde nachts von italienischer Artillerie be¬
schossen. Im Fratten -Graben (nordwestlich von Peon-
tcbba) war abends starker Gefechtslärm hörbar ; von
unserer Seite befanden sich dort keine Truppen . im
Kampf. An der I s o n z o f r o n t entwickelte die feind¬
liche Artillerie namentlich gegen den Görzer Brücken¬
kopf eine regere Tätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Der Reichskanzler und seine Gegner.
Man kann nicht finden, daß sich die Angriffe auf den

Reichskanzler abzuschwächenbeginnen, man kann weit
eher den Eindruck gewinnen, daß sie sichv e r s chä rf en.
Tie Angreifer haben es schließlich ja nicht schwer. Sie
brauchen nur stets und immer von neuem und immer
mit denselben oder noch stärkeren Worten den Grund¬
akkord anzuschlagen, der ihre Bekämpfung der Politik
des verantwortlichen Staatsmanns bestimmt, und wenn
sie hartnäckig hierbei verharren , so stumpft sich jede noch
so sachliche Widerlegung an ihrem der Belehrung ab¬
sichtlich unzugänglichen  Widerstande ab. Dies
Schauspiel werden wir noch lange genießen. Ob damit
den wahren Interessen von Reich und Volk gedient
wird , darüber kann man eigentlich nicht im Zweifel
sein, und die Frage ist sehr bestimmt zu verneinen,
müßte auch von den Angreifern verneint werden, wenn
sie sich der vollen Tragweite  ihres Tuns bewußter
wären , als ihre leidenschaftliche Voreinge¬
nommenheit  es zuläßt . Wir hören jetzt aus jenem
Lager, daß ein bestimniter Entschluß unserer politischen
Kriegführung ’zur Erstreitung eines vollen Sieges in
absehbarer Zeit notwendig sei. In dieser Kardinal¬
frage,  mit der die Frage der Kriegsziele untrennbar
verbunden sei, die nötige Klarheit zu schaffen, das sei
die wahre Forderung des Tages . Wenn aber der Reichs¬
kanzler diesen Weg nicht gehen wolle, dann müsse er
„den Führern des Volkes" sagen, auf welchem ande¬
ren Wege  er zum erwünschten Ziele zu kommen
glaube. Die mitgeteilte Formulierung des letzten und
entscheidenden Inhalts der Forderungen der Kanzler-
gegner hat mindestens das Gute , daß sie wirkliche
Klarheit  schafft, sic kommt darauf hinaus , daß sich
alles um die Unterst : ebootsragc  drehen soll.
Der Reichskanzler soll dahin bearbeitet werden, daß er
den verschärften Unterseebootskriea wie¬
der aufnehmen  läßt , und wenn er das nicht will,
so soll — das steckt doch in den Worten und in den da-
lnnterstehenden Absichten — ein anderer Reichskanzler
an seine Stelle treten , um ein ihm vorgeschriebenes
gramm durchzuführer». Man erwäge einmal genau,
wie es hiernach mit dem Kern des Geaensatzes steht,
um sich zu sagen, daß wir auf diese Weise in die Ge¬
fahr eine .- inneren Zersetzung  geraten
müssen. Uns liegt es fern , auch nur den allerentfern¬
testen Anspruch auf ein begründetes sachliches Urteil
über die technische  Seite der Unterseebootsfrage an-
»melden zu wollen, aber die Männer , die den Reichs¬
kanzler beraten haben, und sodann der Reichs¬
kanzler selbst, der seine verantwortlichen Entschlüsse doch
nicht bloß nach aus dem Zusammenhänge mit der

Politik gelösten militärisch-rnaritinien Gesichtspunkten
zu fassen hatte , waren und sind, wie wir wissen, zu der
nun einmal bestimmenden Stellungnahme gelangt , und
damit ist eine Grundlage eines Handelns  ge¬
schaffen worden, die man vielleicht, wenn man sich das
entsprechende Urteil zutraut , bedauern  mag , die
aber nicht mehr beseitigt  werden kann. Alle,
dier in der oben angegebenen Werse sprechen, kritteln,
bohren und nagen, wagen sich an ein Unternehmen
heran , dessen Tragweite so unabsehbar  ist , daß sie
sich zehnmal besinnen sollten, ob sie die Verantwortung
für die Folgen tragen könnten, wenn das Schicksal ihnen
die Möglichkeit zum Versuch darböte . Statt uns in
Einzelheiten dieses Problems zu zersplittern , möchten
wir hier zu nachdenklicher Beachtung hersetzen, was Pro¬
fessor Walter N e r n st kürzlich in der „Internationalen
Monatsschrift sür Wissenschaft, Kunst und Technik" über
die Unterseebootsfrage  schrieb. Wir lesen da
das Folgende : „Freilich , auch die Bäume der Technik
wachsen nicht in den Himmel , Uninögliches darf inan
von ihr nicht verlangen . Eine unmögliche Leistung
aber scheint es mir , zetzt iin Kriege , sozusagen über
Nacht, eine Unterseebootslotte neben den dazugehörigen
Betriebsmitteln von dein gewaltigen Umfang
zu schaffen, wje es erforderlich wäre , um umwälzend,
aber auch wirklich  u ni w ä l z e n d, in den Verlauf
des Krieges einzugrcifen . Wir alle wissen, daß der¬
artige Hoffnungen von mehrerenSeiten imVolke ständig
genährt werden ; aber ich muß bezweifeln, daß hier ge¬
nügend fachmännischesWesen dahinter steht, wenigstens
habe ich noch niemand gesunden, dem ich auf Grund
seiner Ausbildung und Erfahrung in dieser hervor¬
ragend technischen Frage ein sicheres Urtejl zuschreiben
durfte und der die obige Auffassung nicht geteilt hätte.
Es scheintb e d e n kl r ch, auch wenn es in wohlmeinend-
ster Absicht geschieht, derartige Illusionen  im Volke
zu erwecken, und wir haben es za auch wahrhaftig nicht
nötig , irgendwelchen Phantasiegebilden nachzujagen,
während wir doch angesichts der fortlaufenden Erfolge
von Landheer und Marine den ungeheuren Kampf-
initteln des Feindes gegenüber an der Wirklichkeit uns
vollauf erbauen können." Professor Nernst drückt sich
sehr vorsichtig aus , aber inan versteht sehr gut , was er
meint und daß er der Überzeugung ist, es werde sich auch
bei rücksichtsloser Anwendung der Unterseebootwaffe
nur ein Teil von dem erreichen  lassen , was die
Befürworter der äußersten Rücksichtslosigkeit als sicheres
Ergebnis erwarten . Die Frage ist ia nicht bloß, ob wir
mit England  besser und schneller fertig . werden,
wenn wir den Unterseebootskricg wieder aufnehmen
oder ob wir ihn erneut mit der Aussicht auf einen dar¬
aus sich entwickelnden Krieg mit den Vereinigten
Staaten  beginnen sollen. Warum soll man die
Dinge nicht beim rechten Namen nennen ? Warum
also nicht sagen, daß diele Möglichkeit, die beinahe den
Charakter einer Gewißheit hat , hinter dem Entschluß
steht, den die Bekämpfer der Kanzlerpolitik so schroff
verlangen . Es ist bequem,  non „Flau - und Schlapp-
n:achern" zu sprechen und mehr oder weniger deutlich
den Reichskanzler in diese Gruppe einzureihen . Sachlich
wird mit solcher Methode nichls gewonnen, sie ist nur
eine Form des prchlizistischen Kampfes . Sie arbeitet
mit Unter st ellungen  statt mit Sachlichkeiten.
In dieselbe Reihe gehört es auch, wenn denen, die für
nie gefaßten Entschlüsse die Verantwortung über¬
nahmen, eine ausgesprochene Sehnsucht nach „Verstän¬
digung mit dem Westen" zugeschrieben wird . Zuletzt
freilich haben diese mißlichen Vorgänge auch ihr
Gutes.  Sie können unserem Hauptfeinde zeigen,
welche unbeugsame Willen sät ärke  in Deutsch¬
land in den breiten Massen des Volkes wie in dessen
führenden Kreisen lebendig und darauf gerichtet ist,
mit eben diesein Hauptfeinde gründlich fertig zu wer¬
den, unser Daseinsrecht zu sichern, ums u n d d i e
Welt unbedingt von den : großbritanni¬
schen Druck zu befreien.  Wir glauben nicht,
daß irgendein denkender Engländer in der Regierung
oder in den leitenden Schichten der Nation die trügeri¬
sche Erwartung hegt, die Reichsleitung stehe zu dieser
Haupt - und Kernfrage des Weltkrieges anders  als die
Männer , die jetzt den Kanzler angreifen . Wir glauben
dies schon darum nicht, weil man in London dochg e-
n a u weiß,  daß die vom Reichskanzler verlangten
„realen Garantien"  in bezug auf Belgien,
mögen sie nun im einzelnen Verschiedenes bedeuten
kennen, unter allen Umständen bedeuten werden, daß
dies Land nicht wieder  unter die Botmäßig-
keit Großbritanniens  geraten darf , dafür aber
p o l i t i sch, m r l i t ä r i s ch und wirtschaftlich
fest in unserer Hand  bleiben muß . Wer ein
solches Ziel erstrebt, und dies tut die Reichsleitung , der
kann bei uns im Innern gewiß nicht als Flau - und
Schlappmacher bezeichnet werden und den können die
Feinde nicht als jemand ansehen, mit dem sie auf
irgendeine Weise hinten herum werden fertig werden,
indem sie ihn sanft und schlau einwickeln.

Oer Vrand von Taloi.
Ein unglücklicher Zufall?

Von einer mit den griechischen Verhältnissen vor¬
züglich vertrauten Seite wird uns geschrieben:

Nur ein „unglücklicher Zufall"  soll es ge¬
wesen sein, daß Tatoi , der Lieblingslandsitz des Grie¬
chenkönigs, in Flammen aufging und Konstantin mit
seiner Familie nach Kephissia flüchten mußte . Wer
glaubt das ? In Holland z. B., wo man Grund hat , das
Schicksal des Hellenenvolkes mit besonders argwöhni¬
schen Augen zu betrachten, ist die Presse nur einer
Meinung , nämlich daß vorsätzliche B r a n d st i f-
t u n g aus politischen Hintergründen  vor-
liegt . Gewiß, das Feuer brach nicht im Schlosse selbst
ous , sondern im Tatorwalde . Aber die B r a n d st e l l e
und die W i n ü r i cht n n g waren so gewählt, daß der
stille Zufluchtsort des schwergeprüften Königs ein Raub
der Flammen werden mußte . Ist das Zufall ? Die
Wahrheit wird wohl nicht herauskommen , jedenfalls
nicht, solange der Krieg und seine entsetzlichen Zustände
währen. Aber aus den Umständen und Tatsachen lassen
sich schon heute Vermutungen schöpfen und Schlüsse
ziehen. Weiß man denn wirklich ganz genau , an welcher
Erkrankung  der unglückliche König im Frühjahr
1915 darniederiag ? Die deutschen Professoren Kraus
und Effelsberg, dre leider recht spät gerufen wurden,
haben zwar Rippenfellentzündung sestgestellt und sie so
vorzüglich behandelt, wie eben nur deutsche Ärzte be¬
handeln können. Aber es ist noch nicht aufgeklärt , was
der eitrigen Entzündung ooranging . Der griechische
Chirurg Gerulanos hatte einen „Brustschnitt " machen
inüssen. Erst die deutschen Ärzte nahmen die klassische
Nippenresektion vor. Noch heute sind viele ernst zu
nehmende Leute in Griechenland davon überzeugt , daß
der Ursprung der Erkrankung  in eineni A t t c n-
tat zu suchen ist, das man gegen den König bei einer
Wagenfahrt verübte. Im dringendsten Verdacht, die
Mordbuben aus König Konstatntin gehetzt zu haben,
steht ein gewisser K., ehemals Beainter im griechischen
Finanzministerium , jetzt auf Veranlassung des Herrn
Venizelos „beurlaubt " in London!  Warum hat
Venizelos gerade diesen K., dessen Verfolgung der König
wünschte, nach England schaffen lassen? Warum hat
Venizelos — es war eine seiner letzten Amtshandlun-
gen, ehe er ging — den Athener P o l i z e i che f, der
hinter K. her war , entlassen und durch eine seiner Krea¬
turen ersetzt, die es meisterlich versteht, den Verdacht
immer wieder von K. abzulenken und Personen verhaf¬
ten zu lassen, die mit deil Ursachen der ersten Erkran¬
kung des Königs nichts das mindeste zu tun haben?
Hat es doch dieser merkwürdige Beamte sertiggebracht,
einen der treuesten Generale des Königs zu verdächti¬
gen. König Konstantin sah sich dieses Treiben aller¬
dings nicht lang», an ; er drohte mit der Absetzung des
ganzen Athener Polizeiapparates und beauftragte den
General st absches Dusmanis,  die „Unter¬
suchungen" der Polizei nachprüfen zu lassen. Dies ge¬
schah durch eine besondere Untersuchnngskommission.
Und siehe da, die Spur,  die auf den berüchtigten K.
hindeutet , kaiii abermals zum Vorschein.
K aber war zu Schiff nach Frankreich und weilt jetzt in
„diplomatischem Auftrag " in London. Alle Versuche
ihn nach Athen zurückzubringen, alle Aufforderungen,
sich doch zu rechtfertigen,  wenn er sich unschuldig
fühle, sind vergeblich. Herr K. läßt sich in seiner grie¬
chischen Heimat nicht mehr blicken. Er bleibt im gast¬
freien England . Der König aber mußte sich mit ver¬
stärkten Leibwachen und Ärzten umgeben, um vor den
Anschlägen einigermaßen sicher zu sein. Allmählich wird
aber alles klar, die ., a n i i d y n a st i s che n B e-
w e g u n g e n" in Saloniki , die königfeindlichen Agita¬
tionen in Kandia (der Heimat Venizelos ), in Korfu und
Mytilene , die öffentlichen Volksversammlungen in
Larissa und Korinth , in denen Tagesordnungen ange¬
nommen wurden , worin die Absetzung des Herrscher¬
hauses und die Einführung eines „wirklich nationalen
Regimes" gefordert wurde . Es ist alles englische
Mache , englisches Geld und englische  List.
Aus der amtlichen Wiener Veröffentlichung aufgefan-
aener Briefe zu Anfang dieses Jahres ist ja klar her-
vorgegangen, daß England es für daß beste hält , das
„obstinate beast ", wie Konstantin in eineni der Briefe
bezeichnet wurde, zu beseitigen und Venizelos zum Prä¬
sidenten des „verächtlichen Griechenvölkchens" zu machen.
Und was der Depeschensack, den das k. k. Unterseeboot
aus dem Mittelmeer fischte, nicht verriet , das geht wie¬
der aus den merkwürdig zufälligen Zeitumständen her¬
vor. Zur gleichen Zeit , als das erste Attentat auf den
König von Griechenland stattfand , wurde auch Witte
ermordet,  wenige Wochen vorher sollte Roger
C a s e m e n t beseitigt werden. Die Pläne zur Ermor-
düng des österreichischenThronfolgerpaares sind ver¬
mutlich auch in London in den Räumen des serbischen
Vizekonsulats erörtert worden. Es ist ein Gewebe, das
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wie das Netz einer Spinne immer auf einen Punkt zu-
rückfuhrt, und dieser Punkt ist Downing Street.
Tort sitzen die Verbrecher.

«
Die Wälder v»n Kinetta und von Bilia ebenfalls durch Feuer

vernichtet.
W. T.-B. Paris , 18. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Petit Parisien " meldet aus Athen : Drei neue Leichen ivur-
den im Walde von Ta toi aufgefunden . Die Zahl der Ver¬
wundeten beträgt ungefähr  200 . Ein neuer Brand brach
im Walde von K i n e t t a aus . Der Schaden ist beträchtlich.
Ein dritter Brand brach im Walde den Vilia  auf Citheron
aus . Der Wald ist vollkommen vernichtet.

vie Lage im westen.
Die schweren englischen Verluste bei den

Kämpfen an der Somme.
Bi'. Rotterdam , 18. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

DaS gestern abend aus London in Vlissingen eingetroffcne
holländische Pisischlff „Wilhelmina " begegnete unterwegs
einer englischen Kriegsflotte , die wahrscheinlich mit jenem
englischen Geschwader eins gewesen sein dürfte , das die
Heimbeförderung der bei de i Kämpfen an der Somme ver-
ivundeten Engländern zu überwachen, bezw. zu besorgen hat.
Dazu verlautet aus bester Quelle , daß seit dem 2. Juli Tag
für Tag zwischen 10 - bis 12000 verwundere
Engländer  nach der Heimat zurückgesandt werden. Man
steht also, welche riesige Verluste die Engländer bei ihrer
Offensive bisher erlitten haben.

Bi -. Kopenhagen, 18. Juli . (Eig. Drabtbericht . Zens. Bln .)
Ein Reisender, der über Bergen ans England hierher zurück-
gekehrt ist, schildert die große Veränderung , die das Stadt¬
bild Londons  infolge der Kämpfe an der West-
front  in letzter Zeit erfahren hat . Tausende von Verwun¬
deten nnd Kcüopeln bevölkern die Anlagen, Straßen und
Plätze Täglich treffen neue Transporte ein. Der Anblick
erfüllt die Lonsuner Bevölkerung mit Entsetzen.  In
Dover und anderen Häfen Südenglands treffen täglich
ganze Flottillen mit Verwundeten  und zahl¬
reichen Leichen höherer Offiziere ein. Bei ihrer Ausladung
spielen sich Szenen so herzzerreißender Art ab, daß sie nicht
wiederzugeben sind. Die Landungsstellen sind militärisch ab-
gesperct; nur die nächsten Verwandten erhalten zu den
Schiffen Zutritt . Diese Szenen und der Anblick Tausender
von Krüppeln und Verwundeter in den Straßen Londons
bilden eine blutige Ironie  auf die hochmütigen eng-
liichen Worte vom Augnst 1914, daß England durch seine
Kriegsteilnahme nichts verlieren , aber viel gewinnen könne.
Tie große KciegSbegeisterung des Volkes steht nur noch in
den Spalten der Zeitungen ; in Wirklichkeit ist das britische
Volk aufrichtig kriegSmüoe.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T .-B. London, 17. Juli . (Nichtamtlich. Reuter .)

Amtlich« Meldung . Geneval Haig  meldet weitere wichtige
Erfolge, darunter die Eroberung der zweiten deutschen Linie
bei B a z e n t i n. Mr eroberten die stark befestigte Waterloo¬
farm sowie die letzten Verschanzungen von OviIlers.

W. T.-B. London, 17. Juli . (Nichtamtlich.) Voller Wort¬
laut von General HaigS  Abendbericht : Bon unseren
Gruppen sind weitere bedeutende Erfolge errungen worden.
Nordwestlich von .dem Gehölz von Bazentin - le - Petit
stürmten wir die zweite deutsche Linie und nahmen Stellun¬
gen in einer Ausdehnung von 1600 Uards . Die große Zahl
der toten Deutschen in diesem Abschnitt beweist die sehr schwe¬
ren Verluste, die der Feind erlitten hat , seitdem unser Vor¬
marsch begann. Östlich von Longueval  erweiterten wir
noch di« Bresche in der zweiten deutschen Linie durch die Ein¬
nahme der stark geschützten Stellung der Waterloofarm.
An unserer linken Flanke nahmen wir in Ovillers - la-
B o i s e l l e, wo seit dem 7. Juli andauernd Nahkämpfe statt¬
fanden, die übriggebliebenen Bollwerke des Feindes mit
2 Offizieren und 124 Mann der Garde , welche die Überbleib¬
sel der tapferen Besatzung bildeten. Das ganze Dorf ist jetzt
in unseren Händen.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 18. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom Montagnachmittag : Zwischen Oise  und
A i s n e wurde eine starke deutsche Erkundungsabteilung an
den Zugängen von Moulin - sous - Touvent  durch
Feuer zersprengt . In der Champagne  wurde ein deut¬
scher Handstreich auf einen Schützengraben des russischen Ab¬
schnitts durch Gegenangriff mit Verlusten zurückgeworfen.
An der Front von Verdun  war die Nacht verhältnismäßig
ruhig, ausgenommen an der Höhe  304 , wo das Gewehr-
fcuer lebhaft war . Westlich von F l e u r y machten französi¬
sche Truppenteile einige Fortschritte und bemächtigten sich
dreier Maschinengewehre. In Lothringen  versuchten die
Deutschen nach einem ziemlich ausgedehnten Bombardement
zwei Angriffe auf die Stellungen in der Gegend von
Han (?) südöstlich von Nomeny; sie wurden zurückgeschlagen
und ließen Gefangene zurück. Auf der übrigen Front ereig¬
nete sich nichts.

W. T .-B. Paris , 18. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom Montagabend : Die Kampstätigkeit war noch be-
hindert durch den anhaltenden Regen und dichten Nebel. Von
der englischen Front  ist heute nichts Wichtiges zu mel¬
den. Im Lause einiger örtlicher Gefechte machten wir eine
Anzahl neuer Gefangener . Die Gesamtzahl  der unver¬
wundeten deutschen Gefangenen erhöht sich auf 189 Offiziere
und 10 779 Mann . Die feindlichen Verluste an Artillerie
sind noch bedeutender , als unsere ersten Berichte meldeten.
Das augenblicklichin unserem Besitz befindliche Material be¬
läuft sich auf 6 achtzöllige und 3 sechszöllige Haubitzen, 4 sechs-
zöllige Geschütze und 6 andere großkalibrige Geschütze, 37 Feld-
geschützt und 39 Grabenhaubitzen , sowie 66 Maschinenge¬
wehre und mehrere Tausende Munitionsladungen aller Art.
In die Liste nicht einbegriffen ist die große Zahl noch nicht
eingebrachter Geschütze, ohne alle die zu zählen, die unser
Feuer zerstörte und die der Feind zurückließ.

Auf dem rechten Maasufer  hält der Artill-erie-
kampf in der Gegend von S o u v i l l e an. Die Zahl der von
uns im Abschnitt von F l e u r h seit dem 15. gemachten Ge¬
fangenen beträgt ungefähr 200. Auf der übrigen Front war
der Tag verhältnismäßig ruhig . Es herrschte sehr schlechtes
Wetter.

Wiesbadener Taablatl.
J Ein Prozeß gegen betrügerische Heereslieferante » in

Bordeaux.
Berlin , 18. Juli . Das „B. T." meldet aus Bern:

Schweizer Blätter melden, daß vor dem Kriegsgericht in
Bordeaux ein Aufsehen erregender Prozeß wegen großer
Betrügereien  be : Lieferungen von Militäruniformen
begonnen hat. ES sind zahlreiche hochstehende Persönlichkeiten
ungeklagt.

Oer Krieg gegen England.
Zur Lage in Irland.

Dir Berufuugsverhandlung gegen Sir Roger Casement.
Br . Rotterdam, 18. Juli , (Eig. Drahtbericht. Zens. Blu.)

Die „Daily News" erfahren von ihrem parlamentarische l
Mitarbeiter Nicolson, daß die Nationalistenpartei
in Irland über die Mitteilung Asquiths nicht wenig entrüstet
sei, wonach für die Einführung von Homerule noch kein
Datum festgesetzt rst. Dre Lage in Irland werde
immer ernster,  Die Einberufung einer altirifchen Ver¬
sammlung nach Dublin durch Elemente , die den irischen
Führern feindlich gegenüberstehen, beweise, daß jeder Auf¬
schub schädlich sei. Das Kabinett werde sich am Mittwoch ver¬
sammeln, um über den Weg, den es in der irischen Frage
Anschlägen müsse, zu beraten . Gerüchte, die von einer Ver¬
tagung des Parlaments bis zum August und von einer Ber»
ühiebung des Homer alegesetzes bis zum Oktober reden, ver¬
dienen keinen Glauben . — Der Prozeß gegen Sir Roger
Lasement  beginnt heute, wie bereits kurz angekündigt, in
der zweiten Instanz . Es ist die letzte Instanz , welche Ease-
ment anrufeil kann. Es sind von der Polizei abermals um¬
fassende Maßnahmen getroffen, um Kundgebungen für oder
gegen Casement zu verhindern . Es sind noch weniger Karten
zum Eintritt in den Sitzungssaal ausgegeben worden als bei
der ersten Bernfungsverhandlung . Man glaubt , daß der
Prozeß bis nächsten Donnerstag beendet sein wird.

Austreibung der neutralen Heils -Armee-Offiziere
aus England.

Rotterdam , 17. Juli . Wie gemeldet wird, hat die eng¬
lische Regierung sämtliche Heilsarmeeoffiziere neutraler
Nationalität des Landes verwiesen.  Sie haben inner¬
halb zehn Tagen das Land zu verlassen. Allein über
40 Holländer fallen unter diese Verordnung . Man führt die
Ausweisung darauf zurück, daß sich der General der Heils¬
armee in einigen Versammlungen in deutschfreund¬
lichem  Sinn geäußert habe ; u. a. habe er gesagt, nach ge¬
nauester . Information bei seinen belgischen Offizieren be¬
ruhten die ganzen Mitteilungen über die deutschen
Greuel in Belgien auf Lügen.  Es bleibt abzmvar-
ten, ob die englische Regierung diese Verordnung auch auf
ihre Kolonien ausdehnt , in denen Hunderte von HeilSavmee-
offizieren neutraler Nationalität als Missionare tätig sind.
Eine Unterhausanfrage über den „Fettschmuggel" aus

Holland.
W. T.-B. ' London, 17. Juli . (Nichtamtlich.) Unterhaus.

Der Unionist Hunt  fragte , ob Greys Aufmerksamkeit auf
den Schmuggel von Fett und anderer Konterbande von
Holland  nach Deuffchland durch eine zu diesem Zweck
organisierte Gesellschaft gelenkt worden sei, und ob bei der
holländischen Regierung Vorstellungen erhoben worden seien,
um die Fortsetzung des Schmuggels zu verhindern . Lord
Robert C « c i l antwortete , die englische Regierung wisse, daß
trotz der strengen Maßnahmen , die die holländische Regie¬
rung ergriffen habe, noch immer einiger Schmuggel nach
Deuffchland existiere, die niederländischen Behörden aber
eifrig am Werke seien, das zu verhindern.

Ereignisse zur § ee.
Eine leichtfertige Anschuldigung.

Die Auslegung von Minen.
X. Berlin , 18. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .) Die

englffche Nachrichtenpropaganda verbreitet gegenwärtig bei
den Neutralen den angeblichen Bericht eines amerikanischen
Journalisten , der auf einem britischen Minensuchschiff sich
selbst habe überzeugen können, daß die deutsche Kriegs-
marine  entgegen der Bestimmung der Haager Konvention
Minen aus legen  lasse , die nicht durch eine besondere
Vorrichtung, wenn das Kabel der Verankerung reißt , un¬
schädlich ' gemacht würden . Die Vorrichtung befände sich
zwar an den Minen , aber die Deutschen stellten sie so, baß
sie nicht funktioniere , weshalb die an der Meeresoberfläche
treibenden deuffchen Minen höchst gefährlich wären . Zahl¬
reiche Kapitäne hätten diese völlig erwiesene Taffache genau
wie der amerikanische Journalist festgestellt. Von einem
Marinefachmann wird der „Neuen Hamburger Zeitung " hier¬
zu erklärt , daß selbstverständlich bei der großen Menge der
anSgelegten deutschen Minen die eine oder die andere abtrei-
ben könne, deren Mechanismus nach längerem Aufenthalt im
Seewafser nicht mehr selbstätig arbeiten . Da aber die Unter¬
suchung der an den neutralen und unseren Küsten angetriebe-
nen Minen ergab, daß die bei weiten: größere Zahl engli¬
scher Herkunft  waren , muß die Frage aufgeworfen wer¬
den, ob die Engländer vielleicht absichtlich den selbstätiyen
Mechanismus unbrauchbar machen bei allen Minen , die sie
in der Nordsee auslegen . Der Schuldige würde dann wieder
einmal die eigene Schuld aus andere abzuwälzen
versucht haben. _

Oer Krieg gegen Nutzland.
Erfolg des russischen Finanzministers Bark

in Paris.
Eine neue 6-Milliarden -Anleihe.

W. T .-B. Petersburg , 18. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Das Finanzministerium erhielt eine Mitteilung über
den günstigen Fortgang der Unterhandlungen des russischen
Finanzministers Bark  mit den Leitern des französischen
Finanzministeriums und des englischen Finanzamts . Bark
ist es gelungen , etwa 6 Milliarden  R u b el zur Bezah¬
lung auswärtiger Lieferungen und Deckung anderer Aus¬
gaben zu erkalten.

Der deutsche Besitz iu Wolhynien.
Stockholm, 14. Juli . (Zens. Bln .) Nxich den Angaben

einer wvlhynischen Zeitung sind im Gouvernement Wol¬
hynien  99 000 Desjatinen deutschen Besitzes unter Staats-
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aufsicht geitellt worden, davon 66 600 Ackerland 10 000 Weide¬
land, 20 000 Wald, 9000 Urlaub . Uber 140 000 Flüchtlinge sind
vier angesiedelt worden, die alles Inventar erhalten haben.
Das Polizeidepartement in Petersburg hat einen Befehl ver¬
öffentlicht. wonach das persönliche Eigentum der deuffchen
Konsuln aus Rußland nicht ausgeführt  werden darf.
Die diplomatischen Vertreter sind davon ausgenommen.

vie EreianMe auf dem Valkan,
Die von der Entente erzwungene Neubesetzung von

griechischen Polizeistellcn.
W. T.-B. Athen, 15. Juli . (Nichtamtlich. Verspätet ein-

getroffen . Agence Havas .) Das Amtsblatt veröffentlicht die
von der Entente geforderten Veränderungen in der Besetzung
der P o l i z e i ft e l l e n. Der , vom König Unterzeichnete Er¬
laß, durch den andere Veränderungen bei den Beamten ver¬
fügt werden, ist bei der Feuersbrun  jt in Dekalia mit
anderen amtlichen Schriftstücken vernichtet worden.

Oie Neutralen.
Die Erregung in Schweden über die wieder¬

holte Neutralitätsverletzung.
W. T .-B. Stockholm» 18. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Die neue Verletzung der schwedischen
Neutralität durch Rußland  wird von den Blättern
aller Richtungen aufs schärffte verurteilt . „Sozialdemo¬
kraten" sagt : Was die öffentliche Meinung in Schweden am
stärksten erregen  wird , ist der Umstand, daß die neue
Verletzung unserer Neutralität unmittelbar aus den Protest
unserer Regierung in Petersburg wegen der Wegnahme der
Dampfer „Worms " und „Lissabon" folgt. — „DagenS
Nhbeter" bedauert , daß solche Geschehnisse das schwedisch¬
russische Verhältnis trüben müssen, und betoneü, Taten
sprächen stärker als Worte , und keine Entschuldigung
könne den angevichteten Schaden rückgängig machen. Darum
müsse man auch verlangen , daß die russischen Behörden un¬
verzüglich Anstalten treffen , um die Wiederholung solcher Er¬
eignisse zu verhindern .—„Svendska Dagbladed " schreibt:
Man begegnet hier einem Auftreten uns gegenüber , das in
hohem Grad herausfordernd  fft . Ungern nimmt
man an, daß diesem Vorgehen Absicht zugrunde liegt. Aber
es ist unschwer, nicht den Eindruck zu bekommen, daß hier
bewußt  schwÄüsches Recht beiseite gesetzt wird. Will man
irgendwie die schwedische Bescheidenheit auf eine Probe
stellen? — „Nha Daglight Allehanda" wirft die Frage auf , ob
die schwedische Küstenbewachung  hinreichend stark
und gut organisiert sei. — „Afionbladed" weist auf Aland
hin, wo sich zweifellos ein russischer Kriegshafeu
befinde.
Die Lebensmittelversorgung Luxemburgs.

Br . Luxemburg, 18. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Lebensmittelversorgung Luxemburgs durch Amerika,
etwa nach belgischem Muster , wird jetzt, wie die hiesige Presse
meldet, Taffache werden, nachdem England und Frankreich
ihren bisherigen Widerstand  gegen solche Verproviantie¬
rung aufgegeben  haben . Man hat in England die Ü-ber-
zeugung gewonnen, daß Deuffchlaiid nicht daran denke, diese
Lebensmittel zu requirieren . Luxemburg bemüht sich nun
um die deutsche Durchfuhrbewilligung.

Ein weiteres holländisches Ausfuhrverbot.
W. T.-B. Hklllg, 17. Juli . (Nichtamtlich.) Die Ausfuhr

von Rinderhörnern und Aprikosenmus  ist ver¬
boten worden.

Brand eines amerikanischen Munitions -ArsenalS.
Br . Haag, 18. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln.)

Die „Central News" melden aus New Dork, daß am Freitag
ein geheimnisvoller Brand  in einem der großen
Arsenale ausbrauch, wodurch 400000 kbeine Gra¬
naten zerstört  wurden , die zur Abfuhr nach der mexika¬
nischen Grenze bereit lagen. Dadurch, daß man das Arsenal
unter Waffer setzen konnte, wurde die Explosion von hundert-
tausendeu schwerer Granaten verhindert . Der Schaden ist
bedeutend. , . .

Ministerkrkfis iß Japan-
Köln, 17. Juli . Wie die „Köln. Ztg ." aus Kopen¬

hagen berichtet, ist nach einer anitlichen russischen Mel¬
dung aus Tokio dort plötzlich eine Ministerkrisis ausge¬
brochen. Ministerpräsident Graf Okuma  habe dem
Kaiser sein Abschiedsgesuch  eingereicht , die Ent¬
scheidung des Kaisers sei jedoch noch nickt gefallen. Eine
Anzahl von hervorragenden Politikern sei eifrig damit
beschäftigt, Stimmung für den General Terautschi, den
derzeitigen Generalgouverneur von Korea, als Nach¬
folger Okumas zu machen. Terautschi habe sich bereit
erklärt , die Bildung eines neuen Kabinetts zu über¬
nehmen, falls es ihm gelinge, die Mehrheit des Paria-
ments zu erlangen . Gerüchtweise verlautet , der Rück¬
tritt Okumas stehe im Zusammenhang mit dem soeben
abgeschlossenen russisch - japanischen Abkom-
men,  da einflußreiche politische Kreise Japans gegen
dieses Abkommen seien und Okuma Vorwürfen, durch
dieses Abkommen Japan in der Erfüllung seiner Aus¬
gaben in Ostasien die Hände gebunden zu haben.

Aus den verbündeten Staaten.
Die Spaltung der ungarischen Unabhängigkeits -Partei.

W. T.-B. Budapest, 17. Juli . (Nichtamtlich.) Die aus
der Unabhängiqkeitspartei ausgetretenen 25 Abgeordneten be¬
schlossen die Bildung einer neuen Partei,  welche den
alten Namen „Unabhängigkeits - und 48er Partei " beibehält.
Zum Präsidenten der neuen Partei wurde Graf Michael
K a r o l y i gewählt'.

W. T.-B. Budapest, 18. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Graf Michael Kacolyi sagte in der Gründungssitzung der
neuen Unabhängigkeitsvartei in der Eröffnungsrede u. a.:
Zur Vermeidung von Mißverständnissen mutz ich erklären,
catz es unter den Ungarn keinen Meinungsunter-
s chi e d in der Hinsicht geben kann, daß wenn der F e i n d uns
einmal angegriffen hat , es nicht mehr viel darüber zu
räsonieren gibt, warum und wie es dazu kommen konnte,'
sondern es gibt da nur eine einzige Pflicht, das Vater¬
land zu verteidigen.
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Di« Haupternährungsschwierigkeiten
überwunden!

Eine Rede Steigerwalds.
Berlin , 18. Juli . (Jens . Mn .) Tie Morgenblätter

bringen eine Rede des Mitgliedes des Kriegsernährungs-
amteö , Generalsekretärs Steigerwcrld,  der in Köln über
die Verwaltung der Lebensmittelversorgung sprach. Danach
wäre eine durchgreifende Regelung der M i l chv e r s o r g u ng
im September in allen Dörfern und Sammelstellen zur Ver¬
butterung vorgesehen . Das beschlagnahmefreie Mehl solle
verschwinden.  Nach der Einführung der Reichs-
klei sch karte  werde , der Preis geringer,  die Kcpf-
nienge höher werden , etwa 350 bis 100 Gramm wöchentlich.
Die Hauptschwierigkeiten seien überwunden.  Heute sei
die Fleischversvrgung so gut organisiert , daß der Krieg
jahrelang  dauern könnte, um uns wieder vor solche
Schwierigkeiten zu stellen , wie wir sie hinter uns haben . Die
Brotration  werde im Herbst erhöht  werden . Grieß,
Graupen und Grützen sollen billiger  werden . Zucker
werde es im Oktober genügend geben.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der F ü r st in M ar g a -

tete von Thurn und Taxis,  einer geborenen Erzherzogin
von Österreich, in Regensburg wurde die Rote-Kreuzmeda,lle1. Klasse

dcrlieh-w ^ Nntionalausschutz zur Vorbereitung eines
ehrenvollen , die Sicherheit des Reiches verbürgenden Friedens
,vird am 1. August  in ganz Deutschland Versammlungen
veranstalten . In 50 verschiedenen Städten sollen 50 Redner
, u Werte kommen. Gelehrte und Politiker verschiedener
Partei - und Geislesrichtung werden sprechen. In Berlin
wird Adolf v. H a r n a ck das Wort ergreifen.

* Große Stiftung . Das „B . T ." meldet aus Hamburg:
Die Thnamit -A.-G., vormals Alfred Nobel u . Co., Hamburg,
hat der Nationalstiftung  für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen eine Million Mark  überwreieu.

Reiches Sammlungsergebnis . W . T .-B. Stuttgart,
18 Juli . Das Ergebnis der Volks spende  für die deut¬
schen Kriegs - und Zivilgefangenen in Württemberg hat be-
reits die Summe von 700000 M . erreicht.

. * Eine sozialdemokratische Einigungskonferenz . Adolf
Braun (München ) und Emanuel Wurm (Berlin ) laden
zn einer sozialdemokratischen Einigungskonferenz nach Nürn¬
berg ein.

- Heer und Klotle.
Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein hat das

Protektorat über das Invaliden -, Alters - und Erholungsheim
für I ä z e r -u n d S chü tze n des d e u t s che n H e e r e s
übernommen . Das Heim wird in landwirtschaftlich hervor¬
ragender Lage der Stadt Marburg  gegenüber errichtet
und bringt den Gedanken der Eigensiedlung zum ersteirmal
kräftig zur Ausf ührung.

Ru§ Äadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Oberleutnant und Ko-inpagnie-
führer Otto Maentel,  ein Sohn des Magistrats -Ober-
sekretärs , erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse. Das Eiserne
Kreuz 2. Klasse wurde ihm bereits Anfang September 1914
verliehen . Außevdc-m ist er Inhaber einer österreichischen
und einer württembergischen Kriegsauszeichnung . — DaS
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt : Unteroffizier im Infanterie-
Regiment Nr . 117 Ad. A lef von hier sowie Obevheizer d. N.
im 5. Matrosen -Regiment Joseph Groll  von hier , Sohn
des Herrn Martin Groll . - Oftizierstellvertreter C. Kircher,
Landwehr -Jnfanterie -Regiment 87, seit langem im Besitz des
Eisernen Kreuzes 2. Klasse, wurde nunmehr auch die Hessische
Tapferkeitsmedaille verliehen . — Bauingenieur Karl Blum
von hier , Infanterist im Reserve -Jnfanterie -Regiment 80, er-
hielt für seine längeren Dienste im Feld die Rote -Kreuz-
Medaille 3. Klasse.

— Ehrenurkundender Handelskammer. Im ersten Halbjahr
1916 wurden von der HandelskammerWiesbaden 77 Ehrenurkunden
für 25jährige Tätigkeit in einem Betriebe verliehen:

Im Kreise Wiesbaden - Stadt  erhielten Ehrenurkunden:
Herr Albert Heberlein bei der Wiesbadener Staniol - und Metall-
kavlelfabrik A. Flach in Wiesbaden; Herr Heinrich Biller bei der
Germania-Brauerci-Gesellschast Wiesbaden; Herr Johann Kuhn,
Herr Johann Dick und Herr Julius Mertz bei der Wiesbadener
Kronenbrauerei. A.-G., Wiesbaden; Herr Emil Kunschmann be: der
WiesbadenerBerlagsanstalt, G. nt. b. H., Wiesbaden, und HerrEugen
Baum bei der Firma I . u. G. Adrian, Wiesbaden. Im Kretse
Wiesbaden - Land  erhielten Ehrenurkunden: Herr Karl Kais,
Herr Karl Bachmann und Herr Konrad Walter bei der Firma
Kalle u. Eo., 21.»©., Biebrich a. Rh.; Herr Johann Schmitt bei der
SektkellereiKarl Groeger, Hochheima. M.; Herr Jakob Kretzer bei
der Firma Tonwerk Biebrich, A.-G., Biebrich a. Rh.; Herr Heinrich
Link bei der A.-G. für chemische Produkte vorm. H. Scheidemandel,
Schierstem a. Rh. Im R h e i n g a u kr e i s erhielten Ehren¬
urkunden: Herr Thomas Anton Wagner, Herr Kornelius Falker,
Herr Heinrich Nägler, Herr Philipp Kleiner, Herr Johann Nägler,
Herr Peter Nikolaus Steinmetz (50 Jahre ) hei der Firma Rud.
Koepp u. Co., Ostrichi. Rhg.; Herr Peter Bogt bei der Firma Jung
u Eo., Rüd-sh-im a. Rh. und Herr H. Saueressig bei der Firma
Joh . Bapt. Sturm , Rüdesheim. Im K r e i ! e H ö ch st a. M. er¬
hielten Ehrenurkunden: die Ausseher Herren Neinhold Stolle , Karl
Nickel, Albert Brosch. Jakob Botz, Eduard Engelmann, ferner die
Herren Georg Kippes, Johann Roth, Johann Bolz Ir, Jakob
Keller 3r, Hcmrich Laumann, Basilius Martin 4t , Johann Keil Ir,
Christian Mevcr Ir, Joseph Pfeil Ir, Florian Rebberg 1, Philipp
Hohler 2r, Joh . Schwerburger Ir, Adam Keller 3, Eustach. Reith Ir,
August Selkinghuus, Philipp Stephan 2r, Joseph Sänger , Rudolf
Schulz 2r, Jakob Möhler Ir, Friedrich Christ 5, Franz Buchalh,
Georg Leuber, Adan: Bergmann 3r, Heinrich Stumps Ir, Friedrich
Ruder, Joseph Hartmaim 4r, Johann Schmidt 10, Georg Soll¬
srank Ir, Rudolf Dehler, Martin Götz 2r, Karl Breitcnbach, Georg
Emmert Ir, Peter Stadtmüller, Ludwig Buch 2r, Lorenz Füller Ir,
Anton Sittig Ir, Philipp Bien, Philipp Otto 3r, Justus Haupt Ir,
Heinrich Straub 3r, Georg Müller 19r, Baltasar Fleckenstein,
Joseph Linscheid, Gustav Böhm Ir, Peter Kistner Ir, Johann
Messer Ir. Georg Nautz Ir, sämtlich bei den Farbwerken vorm.
Meister, Lucius u. Brüning in Höchsta. M.; Herr Albert Schmuck
bei der Maschinen- und Armaturensabrikvorm. H. Breuer u. Co.,
Höchsta. M, ; Herr Prokurist Wilhelm Schwalm bei der Firma I.
Schmitzu. Co., Höchsta. M.; Herr Gustav Achenbach bei der Höchster
Gießerei L. Scriba, Höchsta. M. Im Untertaunuskreis
erhielten Ehrenurkunden: Herr Christian Thiels bei der Michelbacher
Hütte A. Passavant, Michelbach(Nassau).

— Billige Steigerung der Kartofsclerträge . Es wird uns
geschrieben : Der in Ihrem Montag -Morgenblatt erteilte Rat,
eine billige Steigerung der Kartofselerträge durch ein Ent¬

fernen der Blüten an den Kartoffelpflanzen hevbeizuführen
(der Artikel war den . Mitteilungen aus dem Kriegsernäh-

rungsamt " entnommen . Schrift !.), wird wohl bei jedem Land¬
wirt und denkenden Kartoffelpflanzer Erstaunen und Kopf¬
schütteln hervorgerufen haben . Die Nährstoffe , die die Kar¬
toffelstaude für die Blüten - und Fruchterzeugung zuungunsten
des Knollenertrags verwendet , sind so unbedeutend , daß sie
praktisch überhaupt gar nicht ins Gewicht fallen . Keinesfalls
würde die auf das Entfernender Blüten verwandte Zeit und
Mühe durch enffprechenden .̂zÄ?ehrertrag an Knollen ausge¬
wogen werden . Wenn nun aber gar der Rat erteilt wird,
etwaige arbeitsfreie Zeit seiner Leute „nutzbringend " damit
auszufüllen , daß man sie mit Sensen oder Sicheln anstellt,
die armen Kartoffelstauden zn köpfen, so erinnert das sehr
lebhaft an die Fabel von dem Bären , der , um eine Fliege
vom Antlitz seines schlafenden Herrn zu vertreiben , diese samt
den Herrn mit einem mächtigen . Stein tötet . Das Kartoffel¬
kraut ist sozusagen die chemische Werkstatt , in der die Nähr¬
stoffe hergestellt und dann :n den Knollen abgelagert werden.
Je mehr und je üppiger das Kraut vorhanden ist, um so
reichlicher wird naturgemäß auch der Knollen -ertrag sein . Eine
Verminderung des Krauts müßte also auch eine Beeinträchti¬
gung des Knollenertrags zur Folge haben . Ein Köpfen der
Stauden , vollends mit der Sense oder Sichel , mitten im
besten Wachstum zwecks Unterdrückung der Blüten würde die
Knollenerzeugnng vieltausendmal mehr schädigen, als es die
wenigen unschuldigen Früchte (Beeren ) zu hm imstande sind.
Darum belasse man dem,schlichten Kartoffelfeld unbesorgt den
Schmuck seiner Blüten ! C. B.

— Die Fürsorge des Tierschutzvereins für die Kriegs¬
pferde. Wie seinerzeit mitgeteilt , hat der „Tierschutzverein
Wiesbaden " dem 18 . Arm e eck orp s einen Wagen zum
Transport kranker und verwundeter Pferde zur Verfügung
gestellt . Wie uns aus dem Feld berichtet wird , sind mit Hilfe
dieses Pferdetransportwagens  zahlreiche Pferde
vor dem sicheren Tod bewahrt worden . Zugleich hat der Ver¬
ein ein besonderes Dankschreiben von dem kommandierenden
General des 18. Armeekorps erhalten , das folgenden Wort¬
laut hat : „Der Verein hat durch Überweisung eines außer¬
ordentlich zweckmäßig eingerichteten Wagens zur Beförde¬
rung erkrankter Pferde an ein Pferdelazarett des Korps er¬
neut sein warmes , großes Interesse für die Schonung und
Erhaltung des so überaus wertvollen Pferdebestandes er¬
wiesen . Ich spreche dem Verein und allen , die seine Bestre¬
bungen unterstützt haben , den wärmsten Dank des Armeekorps
aus ." — Dem Leib -Dragoner -Regiment Nr . 24 hatte der Ver¬
ein 55 Kilogramm Medikamente  für Pferde zur Ver¬
fügung gestellt . Der Kommandeur des Regiments bemerkt
in seinem Danffchreiben , daß foiAd) das gütige Entgegenkom¬
men des geehrten Vereins das Regiment in die Lage versetzt
werde , die Räudekranckheit, von der der größte Teil der Pferde
befallen , erfolgreich zu bekämpfen . Mit diesen Mitteilungen
verbindet der Vorstand die Bitte , ihm durch Zuweisung von
Geldmitteln die Möglichkeit zu geben , auch weiterhin das Los
unserer Kriegspferde zu erleichtern . Geldspenden werden
entgegengcnommen außer von dem Verein selbst, von Frau
Auer v. Herrenckirchen, Schöne Aussicht 28, RotesKreuz , Ab¬
teilung 3, im König !. Schloß , und Frau Gräfin zu Leiningen,
Parfftraße 25.

— Kein Wassertrinken nach Beerenobstgenuß ! Das
6 Jahre älte Söhnchen des Bäckermeisters R. in dem Städt¬
chen Hessisch-Lichtenau hatte sich heimlich in den Obstgarten
geschlichen und dort übermäßig viel unreifes Beerenobst,
namentlich Stachelbeeren usw ., genossen , kurz darauf aber in
einem unbewachten Augenblick vor Durst eine größere Menge
Master getrunken . Unmittelbar erkrankte der unmündige
Knabe heftig an roter Ruhr und mußte den Diätfchler mit
dem T o d b ü tz e n, da alle ärztliche Hilfe sich als vergeblich
erwies.

— Wer ist der Mörder ? Nach einer uns von der Polizei
gemachten Mitteilung ist am Freitag , den 7. d. M „ mittags
zwischen 12 und 1 Uhr, die Ehefrau des Waldarbeiters Wil¬
helm Gerritz aus Düss eldor f - Grafenburg,  welche
ihrem Mann Mittagessen bringen wollte , auf der Höhe des
Aperwaldes (Düsseldorfer Stadtwald ) am Waldrand ermordet
gefunden worden . Zu der Tat ist augensichtlich ein sehr schar¬
fes , spitzes, dünnes , aber festes , höchstwahrscheinlich dreikanti¬
ges Werkzeug von mindestens 6 Zentimeter Länge , vielleicht
ein Stilett , Zirkel oder dergleichen , benutzt worden . Da kein
Anhaltspunkt dafür ermittelt ist, daß die Frau beraubt oder
daß ein Sittlichkeitsverbrechen an ihr versucht worden ist, und
demgemäß jeder Beweggrund zu dem Mord fehlt , ist mög¬
licherweise ein Wahnsinniger der Täter . 47 Verletzungen
wurden an der Leiche festgestellt . Kurz nach der Verübung
des Mords sind an der Tatstelle zwei junge Leute gesehen
worden , die möglicherweise als die Täter in Betracht kommen
können, der eine in braunem , der andere in blauem Joppen-
anzug und beide im Alter von 18 bis 20 Jahren , welche beide,
wie die Matrosen , den Hals freitrugen u.nid sich erst auf dem
Wege zur Stadt Kragen und Kravatte anlegten . Auf die
Ergreifung des Täters ist eine Belohnung von 1000 M . gesetzt.

— Die Preußischen Verlustlisten Nr . 581 und 582 liegen
mit der Bayerischen Verlustliste Nr . 279 , den Sächsischen Ver¬
lustlisten Nr . 302 und 303 , den Württembergtschen Verlust¬
listen Nr . 419, 420 und 421 in der Tagblattschalterhalle (Aus-
kunftsfchalter links ) sowie in der Zweigstelle Msmvrckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthalten u. a. Verluste des
Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter
Nr . 87, 88, 116, 117, 118, 168 und 853 , der Reserve -Jnfan-
tevie -Regimenter Nr . 80, 87, 223 , 253 und 254 , des Land-
wöhr-Jnsanterie -Regiments Nr . 87 und des Feldartillerie-
Negiments Nr . 63.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Nordcnstadt, 18. Juli . Ein schwerer Einbruchsdiebstahl

wurde in der Behausung des Landwirts H. LI Renneiße  n hier
ausgeübt. Da seit gestern abend die beiden erst kurzltch ange-
worbenen Taglöhncr spurlos verschwunden sind, können nur diese
als Täter m Betracht komnten. Sie hatten sich durch ein in die
Wand gebrochenes Loch Zugang in die Schlafstube zu verschaffen
eewuht. das Pult erbrochen und geraubt, was ihnen der Mühe
wert schien. Es fehlen vor allem 600 M. bares Geld, eine Anzahl
von Wertpapieren (darunter ein Schstn über eine Kriegsanleihe,
ein Sparkassenbuch der hiesigen Spar - und Darlchnskasse usw.).

— Hochheim, 18. Juli . An: Samstag wurde hier eine männ-
liche Leiche aus den: Main gelandet, die schon längere Zeit im Master
aelegen hat. Sie wurde als diejenige eines gewissen Kalbsleisch
aus Bockenheim bei Frankfurt a. M. festgestellt, der seit etwa 6 bis
8 Wochen vermißt w:rd. — Am 12. Juli feierte Herr Direktor W.
Hummel und Frau in aller Stille das Fest der Silberhochzeit. Au
den vielen Ehrungen aus Nab und Fern beteiligte sich auch das
Elisabethenkrankenhausnebst Vcreinslazarett, denen das Jubelpaar
fortgesetzt seine Fürsorge zuwendet.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

FC . Hattersheim, 17. Jult . In den Gärten werden bereits
Frühkartoffeln  hier ausgeutacht. Mit der Qualität und
Quantität ist mau. zufrieden.

FC . Vom Mai», 17. Juli . In der Gemarkung Kelsterbach
ist mit dem K o r u s chn i t 1 begonnen worden. Der Ertrag ist in
Körner und Stroh ein guter.

FC . Limburg, 17. Juli . Die Sammlung für die deutschen Ge¬
fangenen in hiesiger Stadt hat 5551.63 M. ergeben.

b. Diez, 17. Juli . Mit den: Großherzoglich Oldenburgischen
Friedrich-August-Kreuz ausgezeichnet wurde Stabsarzt Dr. H a s
von: Kadetrenhause Orantenstein, jetzt Chefarzt einer Sanitäts¬
kompagnie im Westen, der kürzlich erst da» Eiserne Kreuz 1. Klasse
erhalten hat.

Regierungsbezirk Rassel.
s. Hanau, 17. Juli . Die auf ihrem Schlosse in Büdesheim

verstorbene Witwe des bekannten Parlamentariers Grasen von
Q r i o l a , Gräfin Matte v. Qrivla , die zu Lebzeiten eine große
Wohltäterin der Armen und Bedrängten war. hat ein größeres An¬
wesen mit prächtigem Park in Büdesheim in: Werte von n:ehr als
l 00 000 M. hinterlasse::, das nach ihrer lctztwilligen Verfügung für
Zwecke der Krankenpflege  hergerichtct bezw. ausgebaut und
eingerichtet werden soll. Weiter wies die Verstorbeneder „Eleonoren-
Stistnng für Säuglings - und Mutterschutz, Sitz Darmstadt, 10 000
Mark zu und bedachte auch die Kirche zu Büdesheim wie die Gc-
nteinde selbst mit größeren Legaten.

Nachbarstaaten it. -Provinzen.
FC - Nicrstem, 17. Juli . Der Fischer Jakob Kissel 8r von hier

fing mit seinem Sohne im Rhein einen Salm  im Geichte von
2 4 Pfund.  Seit dem hohen Wasserstand des Rheines in der
letzten Zeit wurden bereits mehrfach schwere Salme und Hechte ge¬
fangen.

Serichtssaal.
* Holzmehl zum Brot. Stettin.  17 . Juli . Der Ober¬

meister  der Bäcker-Innung , Karl Necke , wurde wegen Zusatzes
von Holzmehl zum Brot von der Strafkammer zu 500 M. Geld¬
strafe' verurteilt. Das Gertcht nahm an, daß er nicht wissentlich
gegen die Vorschriften verstoßen habe. Der Staatsanwalt hatte
drei Monate Gefängnis beantragt.

Neues aus aller Welt.
Verhaftung eines Notars. Berlin,  18 . Juli . Der „L.-A."

meldet aus Köln: Hier wurde der Notar Richard Martens wegen
Unterschlagung von Klienten- und Mündelgeldern in Höhe von 38 O00
Mark verhaftet. Es werden ihn: auch Urkundenfälschungenzur Last
gelegt.

Der große Berliner Bankdiebstahl. Berlin,  18 . Juli . Der
Bankdieb Stephan und seine Begleiterin werden zunächst nach dem
zuständigen Amtsgerichtsgesängnis in München und dann erst mit
dem nächsten Sammeltransport nach Berlin gebracht werden. Die
der Disconto - Gesellschaft gestohlenen Wertpapiere sind nunmehr
sämtlich beschlagnahmt und sichergestelltworden.

Für 30 000 M. Seidenstoffe gestohlen. Berlin,  18 . Juli.
In einen: Berliner Seidenkonsektionsgeschästverleitete ein mit der
Firma in Verbindung stehender Schneidermeister H. jüngere Ange¬
stellte und Lehrlinge, ihm unter der Hand Waren abzugeben. Er
gab ihnen Winke, welche Stoffe er brauchte, und die Verführten
nahmen die Waren mit nach Hause, von wo H. sie persönlichoder
durch seinen Sohn abholen ließ. Andere führten ihm nach und nach
die Stoffe dom Lager unmittelbar durch Kutscher des Geschäfts zu.
Der Wett der veruntreuten Waren wurde aus 30 000 M. ermittelt.
Der Hehler zahlte den Verführten Schundpreise, und die jungen
Leute, Söhne achtbarer Elter», verbrachten das Geld in Kaffees
und aus der Rennbahn.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 15. Juli 1916,

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hsfer . . . . . . . 1 « kg
Heu . 1« kg
Kleeheu . . . . • kg
Krummstroh . •
Cutter, Eier, Aase

und Milch.
Efi-(SUßr .-)butter 1 kg
Kuc outter . . . . l kg
Trinkeier . . . . 186.
Frische Gier . . . 1 8t.
Kleine Gier . . . . 1 St.
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse . . . . 1 36.
Vollmilch . . . 1 Liter

iiarioüeiD,Zwiedem
Kartoffeln • • • lMag

« . . 1 kg
Zwiebeln . . .' . . ■1kg

Gemüse.
Weitlkraut . . . . 1 St.
ttotkraiu . 1 St.
Wirsing . 186.
Kuu, .. oiikohl . . . 1 kg
Kl .gelbe Hüben . 1 kg
Lethe Hüben . . . i kg
Hute Hünen . . . i kg
Weuie Hüben . . l kg
Kohlrabi . 1kg
Spinat . 1 kgBlumenkohl (hies .)l St.
St . nsenbunnen . 1 kg
Buschbohnen . . lkg
Gr .Erbsen tnSch . 1 kg18t.

. ist.
.186.
. 1 kg
. 1 kg
. 1St.
• 1 kg

lGbd.
. 1 8 t.

1kg
1kg

. 1kg
1 kg

Meerrettich
Sellerie.
Kopisalat . . .
Lattichsalat .
Feldgurken .
Treibgurken .
Rhabarber . .
Radiesohen . .
Keinen . . . .

Obst
Eßäpfel,deutsche 1 kg
Kocnäpiel » 1 kg
Kßbtruen . lag
Koobbirnen . . . 1 kg
Sülle Kirschen .
Saure K rsohen
Weintrauben . .
Stac eloeeren
Garte erabeeren 1 kg
Wal erabeeren ILt.
Zitronen . 1 3t.
^olelsmen . . . . 1 So.
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 186.
Her. 11g , grau . . . 1 itg
SeeweibUnge . . 1 kg
Schellfisohe . . . . 1kg
Bratschell sehe 1kg
Kabeljau ,ganz . . 1kg

de . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

d». im Au830hn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

de . im Aussohn .1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Rotzungo (LimJ .1 kg
Stock rrach . 1 kg

al, lebend . . . . 1kg

Tiiedr. Höchst,Prei«. Prei*.'

39 80
20
21 -
10 -

64

— 30

13

20

18

60
20
Oll

2 ! 40

ü OU
3 | tOI!
2 40
6 -
5 -
3 -
1,20
61-

•äfi-V
39 80
20
21 —
10, -

» 61

13

30

Hecht , lebend . .
Karpfen , lebend
Schleien , lebend
Seehecht , ganz . .

do . i Aussonn.
Zander , aUgein . .
Rheinzander . . .
Blau,eichen . . .
Lachsforellen .
Bac hforellen ,leb.

Krebse , lebend

lk,

Enten , junge
Haan.

Kapaune . . .
Taube.
F’eldhuhn .alt
Feldhuhn,jg.
F asan , Hahn
Kasan , Henne

6b Schnepfe . .
»0  Hase . .

Beilrücken .
Rehkeule . .

- 70
-  25
- 20
-jlö
-I BO

ÖO
- JO
-j 8- 15

1 10
1 -
1 -
-00
1 60
1 594
1 20
I -
1 CC
-i 15
- 15
2 00

-30

1 60
2 40
1 BU
2 40
3 oo
6 _
7 I
2 , 807 -
6 -
4 -
1; 20
Bl ÖO

Wildragout . . . . . 1
Fleischwaren.

Schinken i. Auss . 1
Dörrfleisch . . . . . 1
Bolperfieisoh . . . . 1

Bratwurst . . . .
Fleisch wurst . ,
Leberwurst . . . . 1kg
Leberwurst , bess.

u . Hausmacher ,1kg
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw ., Hausm . . J .kg
Rotlfleisoh . lkg

Brot.
Schwarzbrot , ge-
misoht ».Roggen-
ni . Weizenmehl . 1kg

dito . lLaib
Semmel (Brötch .) lkg

Kolonialwaren
Weizenmehl,

82 niges lkg
Roggenmehl . . 1 sg
Erbsen , ungesoh . lkg
Speisebohnen , w . lkg
Kadennudeln . .
Weizengrieß . . .
öerstengraupen
lieis.
Hafergrütze . . .
Haferflocken . .
Gern . Backobst.
Kaffee , gebr . . . .
Zucker , harter .
Speisesalz.

Heiz - und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen . . . 26 kg
Briketts . SOkg
Petroleum . . 1 Liter

, Kiodr
| fwi» Hfclut.

jPf . 1.
j| M Ä | M

fl 2 5< 2 !50
! 6t 2

[ 4 1 3
1 60 !
ü 40 5 89
6
6- 1 6

r & 20 0
k 8 ! -

‘1 i i -i -
' i 9
! i 1,
Ul 10

T-• -
- ~

r 7 JO 7 40

[j 4 SO 4 50
7 40 7 JO

| 2
— 2 —

3 60 3 69
3 60 3 61
2 20 2 20
1 3u 1 30

4 40 4 40
4 JO 4 ji
4 JO 4 40
3 6J 3 60

—
3 60 3 60

3 20 3 00

_ 40 — 40
60 50
85 35

_ 50 _ 50
— 42 — 42

-
-

i 02 1 44

i IS 1 1«
2 60 2 61
7 80 7 SO

6t 63
22 21

1 89 185
1 40 1 40

—1— —
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Handelsteil.
Vom Nahrungsmittel- und Getreidemarkt.
/ur Festsetzung der Höchstpreise für Kartoffeln der neuen
Ernte. — Die Verordnungen über Gemüse und Obst. —

Der Geschäftsverkehr in Getreide- und Futtermitteln.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrats vom 11. bis 17. Juli führt aus:
Nachdem nunmehr der Würfel über die Kartoffelpreise für
das Erntejahr 1916/17 gefallen ist, ist eine weitere Kritik
zwecklos. Es wird jetzt vaterländische Pflicht der
Landwirtschaft  sein , durch rechtzeitige Lieferung
den Bedarf an Speisekartoffeln für das ganze Jahr sicher zu
stellen. Die Kartoffel bildet wie das Brot die elementare
Basis der deutschen Volksernährung, sie muß deshalb im
Kriege unbedingt in genügender Menge zur Verfügung
stehen. Die Kartoffelversorgunghängt indes nicht nur von
der Landwirtschaftab, sondern ebenso sehr auch von der
zweckmäßigen Organisation des Eisenbahn¬
transportes  in den Monaten September, Oktober und
November sowie von der Fürsorge der Kommunalverbände
für die Regelung des Verbrauches und für die sachgemäße
Aufbewahrung der Kartoffeln, damit sie nicht wieder dem
Verderben preisgegeben werden. Auf den letzteren Punkt
wird in diesem Jahr besonderes Augenmerk zu richten sein,
•wenn die nasse Witterung noch weiter anhalten und da¬
durch die Haltbarkeit der Kartoffeln vermindern sollte.
Das Kriegs ernährungsamt  hat bekanntlich als
Höchstpreise  für Kartoffeln aus der Ernte 1916 beim
Verkaufe durch den Erzeuger festgesetzt: vom 1. bis ein¬
schließlich 10. August 9 M. für den Zentner, vom 11. bis
20. August 8 M., vom 21. bis 31. August 7 M., vom 1. bis
10. September 6 M., vom 11. bis 20. September 5 M., vom
21. bis 30. September 4.50 M., vom 1. Oktober bis 15. Febr.
19174 M., vom 16. Februar bis 15. August 19175 M. In
der Bekanntmachung ist ein Unterschied zwischen Früh-,
Mittel- und Späfkartoffeln nicht gemacht.

Der Reichskanzler hat (wie bereits berichtet) ein Ver¬
bot des Dörrens von Gemüse  und der Herstellung
von Sauerkraut in der Zeit bis zum 1. August und ein Ver¬
bot des Abschlusses von langfristigen Verträgen über den
Erwerb von Gemüse und Obst erlassen. Pflaumen dürfen
bis auf weiteres nur zur Lieferung bis zum 1. August,

anderes Obst sowie Gemüse nur zur Lieferung bis zum
15. August 1916 gekauft oder sonst erworben werden.
Wenn die Preistreiberei auf dem Gemüse-
und Obstmarkt  fortdauert -, sollen Höchstpreise fest¬
gesetzt werden. In Preußen ist verordnet, daß im Falle
der Enteignung von Schweinen  der zur Erhaltung der
Haushaltsangehörigen notwendige Bestand jedem Vieh¬
halter belassen werden soll, für jeden Wirtschaftsange¬
hörigen eine Fleischmenge zu 500 Gramm die Woche.

Am Getreidemarkt  war die Nachfrage nach be¬
schlagnahmefreien und verkehrsfreien Mehlen ziemlich
lege. Besonders gefragt waren Roggenmehl, Maisgrieß und
Maismehl, worin das Angebot jedoch nur sehr beschränkt
blieb.' Kleine Mengen von verkehrsfreiem Hafer, beschä¬
digtem Roggen und Mais sind angeboten. Am Futter-
m i 1t e 1m a r k t blieb * die Geschäftstätigkeit ebenfalls
nur gering, obwohl sich für Mischfutter und Mastschrot
dauernd Kauflust erhält. Ersatzfuttermittel sind nur wenig
beachtet. Aus dem Angebot ist zu erwähnen Eichelmehl
gar. rein 700M. mit Sack Holstein. Eichelmehl ab badischen
Stationen 690 bis 710 M., gemahlene Eichelschalen 332 M.
mit Sack Magdeburg, gedarrte Obsttrester 320 M., Buch¬
eckernkuchenmehl 845 M. mit Sack Hamburg, Trauben¬
kernmehl 380' M. Neuß, Reiskleie 385 M. mit Sack Barby,
Reiskleie ab badischen Stationen 360 bis 380 M., Muschel¬
mehl 200 M. mit Sack Hamburg, Strohmehl 220 M. Haders¬
leben, Spelzspreumehl 310 bis 330 M. Hamburg, Kräuter¬
kleie 260 M. per Tonne Magdeburg. Außerdem sind Musi¬
sch rote, Futterschrote, Mischfutter und Pferdefutter in den
verschiedensten Zusammensetzungenangeboten.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 18. Juli. (Eig. Drahtbericht) Die an¬

fängliche mäßige Abschwächung  einzelner Eisen-
und Rüstungswerte war bald überwunden, als Rückkäufe
von Rüstungswerten stattfanden und einzelne Bankaktien
Kursbesserungen erzielten. Der Verkehr ging übrigens
während der ganzen Dauer über ein sehr bescheidenes Maß
nicht hinaus. Der Anlagemarkt bewahrt gute Haltung.

Industrie und Handel.
* Die Geisweider Eisenwerke, A.-G., hat im abge¬

laufenen Geschäftsjahr mit sehr befriedigendem Erfolg
gearbeitet, so daß mit einer Mindestdividendevon 15 Proz.
zu rechnen ist.

* Vereinigung deutscher Zigarettenfabrikanten. Mann¬
heim,  17 . Juli. Neben der Interessengemeinschaft deut¬
scher Zigarettenfabrikanten, welcher vorwiegend Großbe¬
triebe angehören, schlossen sich nun auch mittlere
und kleinere  Zigarettenhersteller zu der Vereinigung
deutscher Zigarettenfabriken zusammen.

* Magnet- Eisenstein - Bergwerke im Riesengebirge
Fürst von Fürstenberg nahm den jahrelang stillgelegten
Betrieb seines Montaneisenwerkeswieder auf.

Genossenschaftswesen.
* Landwirtschaftliche Genossenschaftsbank in Darm¬

stadt in Liqu. In den nächsten Tagen werden weitere
7 Proz. Abschlagsdividende an die Gläubiger, welche rund
14 Millionen Mark zu fordern haben, ausgeschüttet. Damit
steigt die nunmehr bezahlte Dividende auf 22 Proz.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  18. Juli.

Früh mar  kt . Im Warenhandel ermittelte Preise:
Spelzspreumehl feines 24 bis 28 M., grobes 20 bis 23 M.,
Heidekraut 1.80 bis 1.90 M., blaue Saatlupinen 80 bis
100 M., Seradeila 210 bis 215 M. für 100 Kilo ab Station.

W. T.-B. Berlin, 18. Juli . Getreidemarkt ohne Notiz.
Der Verkehr am Produktengeschäft war wiederum still.
Die Umsätze sind kaum nennenswert. Die Preise sind,
soweit solche zu erfahren waren, unverändert. Der noch
im freien Verkehr befindliche Mais sowie ausländische
Kleie und Stroh sind gesucht, doch fehlte jegliches Ange¬
bot. Heidekraut wenig beachtet. Auch für Saatartikel
zeigte sich nur geringes Interesse. Einige Umsätze fanden
in Sorget statt.

Die Morgen -Ausgahe umfaßt 6 Seiten
ttttb die Derfagsbeilage„Der Roman".

H»upt!chriftleiter: B. H e ger Hor st.

verantwortlich für deutsche Politik : A. H - gerhorst:  für AuslaodSvoli' ik:
Or phii . ff ©tue ti;  für den UmerLaltmigStei! : B. u. Nauendorf: für  Rach-
riÄ'ten au» Wiesbaden und den Nachdardrzirten, „GericklSmal" und „Sport " :
t) 8 : j . Losaüer;  für „Bermuchtes" und den . Briefkasten" : C. Losacker; für
den tzandelsteil: W. Etz ; für die Anzeigenund Reklamen: I . B.: G. gormberg

sämtlich in Mesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergiche»  Hos-Bnchdruckerei in Mesbaden

Sprechstunde der Schrifileirung: 12 bis 1 Uhr.

Krbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche «nzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen Sv Pfg.

MT 51e!leli-Ambo>e
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. Tüchtiges evanael. Dienstmädchen
rn Pfarrhaus für Aug. odK Sept.
gesucht. Offerten unter F. 854 an
den T agbl.-Verlaa.
Best. Alleinmädck'., d. forfi. " . " 8H. f.,
gesucht An  der Ringkirche 8, 2. _
Best. Alleinmädch. für kl. Haushalt

gef. Ntederwaldstraße 4, Part , rechts.
Eins , fleiß. Mädchen, d. koch, kann,
für fl. Haushalt auf 1. August gef.
Dotzheimer Stra ße 61, 1 link si

Tücht. fleißiges ^ Mädche» gesucht.
Villa Germania , Sonn enb. Str . 52.

Mädchen vom Lande
von 16—18 I ., zu in 1. August gesucht
Bis marckr ing 10, Part , links._

Gin saub. Mädchen gesucht.
Demf. ist Gel. geb., d. Koch, zu erl.
Weinrestaurant Jacobi , Neugasse 19.

Anständ. Mädchen gesucht
Oranienstraße 12. __

Sauberes tüchtiges Mädchen
vom Lande gef. Borzuistellen morg.
von 10—12 u. abends von 8—9 Uhr.
Näheres zu erfragen tm Tagbl .-
Verlag._ '_ Tg

Tüchtiger Schlossergeselle
sofort gesucht Helenenstraße 6.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Friedrichstraße 53, 1.

Monatsmädchen sofort gesucht
Tamnusstr aße 33/35, 2. Stoch_

Gesucht auf sofort
eine ordentl . saubere Stundenfrau
für vor- u. nachmittags Biebricher
Straffe 36, Erdgeschoß._

Ordentl . saub. Monatsfran
für je 2 Std . morgens u. mittags
gesucht Büdingenstraße 4, 2.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Lehrling
zum baldigen Eintritt gesucht. Glas¬
malerei Albert Zentner.

Junge für Gartenarbeit
gesucht. Gärtnerei Peter Göttel,
rechts der Frankfurter Straße.

Ein kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen zu möglichst
sofortigem Eintritt gesucht von
L. D. Jung , Kirchgasse 47._

Becheirateter Knecht gesucht
Schwalbacher Straße 41.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für löjähriges Mädchen,
welches mit gut. Erfolg die Handels¬
schule besucht hat, wird Anfangsstelle
gegen kleine Vergütung gesucht. Näh.
Saalgaffe 32, Hth . 2 St . vechts.

Tücht. Steuotlipistin , 11 I . Praxis,
mit eigener Schreibmasch. u. Verviel¬
fältiger , sucht Heimarbeiten . Näheres
Meyer, Herrngartenstraße 17, 3.

_ Gewerb liches Personal.
Einfache Stütze, im Kochenu. Haush.
erfahr ., sucht Stell , in ruh.' Haush.
Näh. Albre cht straße 46, 1 links ._

Junges Mädchen von 17 I . sucht
tagsüber Stell , zu Kindern oder zum
Putzen. Zietenring 1, Hth. 2 lks ._
Zimmermädchen sucht sofort Stelle,

geht auck in Privat . Seeroben¬
straße 4, 4. S tock._

Besseres Mädchen,
das gut kochen, einmachen u. servier,
kann, sucht Stellung in einem klein.
Hotel. Angebote unter S . 856 an
den Tagbl .-Berlaa,
Junges k. Mädchen sucht tagsüber

Beschäftigung oder gute Stellung.
Adlerstraße 37, Hth. 1, Weber._

Gesunde Schenkamme
sucht Stellung . Off . m. Gehaltsamg.
unter E. 857 an den Tagibl.-Verlag.

Junge fleißige saubere Frau
sucht Monatsstelle f. einige Stunden
des Tages ; übernimknt auch billigst
Nähavb.: kann perf. schneidern. Näh.
Fr . Remy, Lothringer Str . 28, H. P . r

Junge Frau sucht Monatsstelle,
1—2 Std . vorm. Hellmundstr. 81, 1 r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Techn. u. kauf« , gebild. Herr,
militärsrei , sucht hastende Tätigkeit,
event. Vertretung . Angebote unter
Z. 854 an den Tagibl.-Verlag.

Gewerbliches PersonaL
Junger Mann , sucht Beschäftig.

irgendwelcher Art. Näh. zu erfrag.
Friedrichstratze 8, Mitt elb au 3 rechts.

Junger Gärtnergehilfe sucht
mögl. sosori Stell , in Handelsgärtn.
Paul Reuschel, bei Frau Knauft,
Feldstraße 12.

I Mtu-AWbole1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Hiesige Weingroßhandlung sucht
zum baldigen Eintritt tüchtige und
gewiffenhafte

Buchhalterin.
Bewerberinnen wollen ihre Angebote
unter Beifügung der Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gehaltsan¬
sprüche unter G. 857 an den Tagbl .-
Verlag einreichen. _

Zu sofortigem Eintritt gesuchtKontoristin
für größeres kaufm. Büro , gewandt
in Maschinenschreiben und Steno¬
graphie. Bewerbungen unter A. 500
an den Tagbl .-Verlag erbeten. 787

I.Verkäuferin
mit gründlichen Kenntniffen der
Wäsche- und Leinen-Branche,

per sofort
zur Aushilfe gesucht. Bei zusagend.
Leistungen Dauerstellung bei hohem
Gehalt . Schriftliche Offerten unter
P . 856 an den Tagbl.-Verlag.

Branchekundige
Verkäuferin

für Pavierwaren gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,G. m. b. H.

Schnhverkünferin
sucht Schuhkonfum, Kirchgasse 19.

Gewerbliches Personal.

l.iaiUcnarbeitfrin,
zugleich Stütze der Direktrice, gegen
gute Bezahlung per sofort gesucht.
Eva Nathan , Mainz,
_ Schillerstraße 42._F17
MerlWes MlnulWen

für 1. Aug. ges. Humboldtstr. 11, P.

Gesucht
tüchtiges solides Mädchen, w.
gutbürgerl . kochen k. u. etwas
Hausarbeit mit übernimmt.
Gute Zeugniffe erforderlich.
Näh. Mainzer Straße 68, 1.

MUDS Weil. « A«.
das kochen kann, zum 1. oder
15. August in Pensionat gesucht.
Parkstraße 89.

Ar(lelneten Malt
wird ab 1. August ein ordentliches
Mädchen, das bereits in best. Hause
gedient hat. tagsüber von 7% Uhr
morgens bis 8Mi Uhr abends gesucht.
Angebote vorm, zwisch. 10 u. 12 Uhr
Schlichterstra ße 16, 2.

Alleinmädchen,
durchaus erfahren in Küche u. Haus¬
halt , sof. ges. Dreiweidenstr . 10, 2 l.

E SltilbldÜHflftioteJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Erfahrener selbständiger

Herr oder Dame
für Buchhaltung u. Schreibmaschine
für hiesiges erstklassiges kunstgew.
Geschäft gesucht; bei zufrreden-
stellender Leistung

hohe Bezahlung.
Offerten , möglichst mit Bild, unter
H. 857 an den Tagbl .-Verlag.

Mainzer Weinhandlung sucht
jungen Mann

für Buchhalt. u. Korresp. auf bald.
Selbstgeschr. Off. mit Gehaltsanspr.
u. Zeugnisabschr. unter W. 5406 an
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F17

Gewerbliches Personal.

Tüchtigen
älteren Schlosser

für Montage, sowie Werkstattschlosser,
Dreher » Werkzeugmacher, Kessel- und
Kupferschmiede für gut bezahlte
dauernde Arbeit stellen ein Rheinische
Maschinen- u. Apparatebau -Anstalt,
Peter Dinckels u. Sohn , G. m. b. H.,
Mainz . 780

Tüchtige Schuhmacher
für sofort bei hohem Wochenlohn
gesucht. Feinsohlerei Hans Sachs,
Michelsberg 13.

SteÜen-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Für braves williges 14j. Mädchen
wird Lehrstelle gesucht. Offerten u.
H. 856 an den Tagbl.-Berlag.

MIM glMWNlll,
36 Jahre alt , perf. in Küche u. Haus,
pflichttreu u. zuverl ., sucht Stellung.
Gute Zeugniffe. Offerten u. A. 501
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufm . gebildetes Fräulein,
Beamtentochter,

im Haushalt erfahren , sucht Posten,
möglichst in Familie , bei bescheidenen
Ansprüchen. Offerten unter K. 854
an den Tagbl .-Verlag.

Frl . gesetzten Alters , sucht Stellung
in erstktĝs. Hause als
Qausöamc, MusWerln.
am liebsten in Wiesbaden, durchaus
tüchtig u. erfahr , im gesamten Hotel¬
betriebe, arbeitsfreudig , energisch,
gewiffenhaft u. gewandt im Verkehr,
Vertrauensposten ; würde auch eine
Privatstellung annehmen ; war schon
in größ. Privathäusern . Gefl. Änfr.
unter A. 495 an derr Tagbl .-Verlag.

Beff. Fräulein , im Schneidern,
staalL gepr., Frisieren , Plätten bew.,
sucht als Stütze in kl. Haush . paffende
St . ; spr. französ. Adr. I . Germann,
Mainz , Sömmoringplatz 3.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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I 1
Privat - Verkäufe.

Junges Ziegenböckchen,
9 Wochen alt , billig äbzug. Loreley-
Ring 8, Hinterst. Part.

Großer ' Hund lDogge)
zu verk. Paul , Philivvsbergstraße 25.
Rehpinscher, Rüde, 1 ‘a  I ., hirschrot,
bill. zu verk. Röderstraße 27, 1._

Junge u. trächtige Hasen
zu verk. Frankenstraße 21,' Hth. 1 r.,
von 12—2 u. 6- 8 Uhr.

Ein Lcghornhahn
mit 6 Stück Leghühnern und schön.
Zwerghähnchen bill. abz. Scharnhorst-
straße 6, P art , links.  _

Kücken, ev. mit Glucke,
zu verk. Bleichstraße 37, Part ._ _
Neue Damenwäsche, Hosen, Hemden,
Jacken, Kissen, Reste zu Blusen zu
verk. Grabenstraßc 2, 1. Stock.
Zwei hübsche dunkelbl. Kinderkl.,

8—10 I ., 3.50. Orani enstr . 51, G. P.
Verschiedene Anzüge,

Paletots , Gehrock u . Weste, schwarz,
Smoking für Kellnerjungen zu verk.
Moritzstraße 44, Stb . Part.

Geyrock u. Frack-Auzug billig
zu verk. Oranienstratze 11, Hth. 1.

Einige Joppen -Anzüge,
darunter ein schwarzer, wenig getr .,
paffend für dünge Herren , zu ver¬
kaufen Moritzstratze 45, 1.
Kleider, Zimmer -Gasofen zu verk.

Schöne AusOcht 44, Hochpart.
Offizierspaletot , hellgrau,

für Mittelfigur (Brustw . 96), tadel¬
los erhalt ., 1 Paar hohe Lackleder-
Gala -Stiefel , Gr . 41, sind preis¬
wert zu verk. Anzus. .Kleiststraße 23,
Part ., zwischen 2 u. 4 Uhr nachm.

Ofsiz.-Uniformstücke usw.,
gut erhalten , hohe Lacksttefel für
Offizier zu verkaufen Herder-
stra ße 12. Hochpart, links. _ _

Gut erh. Damenschuhe (Nr. 41)
bill. m  verk . Karlstraße 4, 3 St ._ _

Bersch. Schuhe ;Gr . 37 u. 38)
bill. abz. Dotzh eimer Str . 98, M. P.

Kanzler -Schreibmaschine
zu verk. Bülowst raße 1, Laden._

Pianrno , fast neu, zu verk.
Am Röm ertor 1, 2._

Vorzügliches Cello,
großer Ton, billig zu verkaufen
Schulgasse 7, 2. St . rechts.

Akkord-Zither , gut erhalten,
bill. zu verk. Nettelbeckstr. 24, P . l.

Adreßbuch 1915
zu verkairfen Äark tstraß e 11._

Bier gute Betten
sofort preiswert verkäuflich. Näh.
zu erfrag en im Tagbl .-Verla g. Tf

. Einfaches Holzbett
mit gepolst. Svrungr . zu verkaufen
Zietenring 6, Part , r._

Ovaler Tisch (Nußbaum ),
Gr . 1,25 X 0,93, u. Sitzbadewanni
zu verk. Äde lheidstraße 11. 1._

Nußb.-Sofätisch mit Steg
billig zu verk. Lorelehring 6, 2.
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Sekretär , Kirschb.-Schreibpult,

wie neu, 6 orig, flämische Stühle b.
-nis marckring 9, Hth., Werkstatt.
T8. Regale f. Bücher od. Eingemachtes
u 1 tann . Bettstelle bill., das. werden
billig Möbel aufpoliert u. repariert.
Gneifen mrstra ße 9, Sch reine rei.
' Nähmaschine, noch neu,
Hill, au verk. Iahnstra be 34, 1 r.Gut erh. w. Brennabor -Wagen
u. Da uevbr. bill. Westendstraß e 3, 4.

f  Kinder -Sitz- u. Liegewagen
für 3 Mk. Adlerstvaße 65, Hth. 3.

Badeofen mit Wanne
sehr billig aSaufl. Frankenstr . 26, 1.
Gasherd mit Backofen umzugshalber
billi« M verk. Moritzstraße 39, P art.
°Dehr solider Turn -Barren zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag._ Th

Papvkasten zu verkaufen.
Göbenstraße 6, 2 links. _
' " Baumstüben billig
abzug. Blatter Str . 46, Wirtschaft.

_ Händler - Verkäufe._
Pianinos

gegen beguemste Raten verkauft
Schmitz, Rh ei nstraß e 52, Pianohaus.

Pol . Bett mit Roßhaar,
Waschkommoden, Schränke, 2 egale
Muschelbetten bill. zu verk. Helenen-
straße 31, Laden.

Bett 25, Deckbett8, Küchenschrank 15,
Waschkommode 15, Vertiko, Kleider-
schrank ufw. Hellmundstraße 17, P.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Waschkom. m. Marmor u. Spiegel,

Kleider-. Spiegsl - u. Küchenschr.,
Kücken-Einricht., Schreibt., Tische u.
Stüh le. He rmannstraße 12, _
Kleider-, Küchenschränke, Kommode,
Tische, Stühle , Bild., Spieg ., Etagere,
Zimmerklosett, g. erh. Frankenstr . 25.
Diplomatcn -Schreibtisch (dovpelsitz.),
Zilinderbüro , Eich.-Büfett , Schränke,
Auszieh- u. and. Tische, Sessel , Stühle
u. vieles mehr bill. Frankenstr . 9.

|f Kachksoche
Wachsamer scharfer Hund,

Dobermann , Schäferhund od. Terrier,
zu kauten gesucht. Offerten unter
M.  85 5 an den Tagbl.-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, gef. Seidel , J ahnstr . 34, 1 r.

Echter kleiner Skunkspelz,
gut erhalten , billig zu kaufen ge-
sitcht. Offert , mit Preisangabe unt.
U. 854 an den Tagbl.-Berl ag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. tu  tauscht H. Wo lfs, Wilhelmstr. 16.

Mandoline u. Gitarre gesucht.
Offerten u. L. 20 postlagernd.

Einige Sakko-Anzüge, Hosen „
u. Schuhe zu kaufen gesucht. Ors.
unter F. 149 an den Tagbl .-Verlag.

Dunkler Sakko-Anzug,
schlanke Figur , zu kaufen gesucht.
Off , u. F . 856 an der: T ag bl.-Verla g.
.Kriegsinval. s. gut erh. Sakkoanzug
(mittlere Figur ) zu kaufen. Offert.
u. -X 854 an den Tagbl .-Verlag.
Gardinen , Bettdecken, sowie Wäsche

aller Art zu kaufen gesucht. Angeb.
unter E. 149 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. 4-Zimmer -Einrichtung
oder einzelne Möbel zu kaufen gef.
Off, u. U. 856 an den Tagbl .-Ve rlag.
Gute Bettfedern , Teppiche, Läufer,

auch Kokos-Teppiche zu kauf, gesucht.
Off , u. T. 856 an den Ta gbl.-Verlag.

Eis. Kinderbett , Vertiko
u. Diwan zu kaufen gesucht. Off . n.
B. 150 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Gut erhaltenes Herren -Zimmer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 857  an den Tagbl .-Verlag ._

Möbel aller Art kauft
A. Rambour . Hermann straße 6, 1.

Ständig . Ankauf gebr7 Möbel
Helenenstraße 31, Laden ._

Mod. Küchenschr., 2 Stühle,
großer Teppich, Ottomane , Vorleger,
Gaszuglampen , tadellos erh., privat
ges. Off. u. M. 150 Tagbl .-Verlag,

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Möbel aller Art, auch Federbetten

kauft Hellmundstraße 17, Part ._
Schlicsttorb oder Wäschekiste

zu kauf, gesucht. Worth str. 24, Vogt.
Gcbr. Nähmaschine zu kaufen ges.

Off , u. E. 856 an den Tagbl.-Verlag.
Eine Federrolle (Natur ),

neu od. wenig gebraucht, 25—30 Ztr.
Tragkraft , zu kaufen gesucht. Off.
unter O.  856 an den Ta>gbl.-Verlag.

Gr . Handfcdcrkarren gesucht
Dotzheimer Straß e 105, Sw . 1 l._
Kinderkastenw., Nühmasch., Klappw.,
Kinde rstuhl verk. b. Roonstr. 5, 2 l.

Puppenwagen , von Kricgcrsfrau
gebr., zu kau!fcn gesucht. Offerten u.
M. 857 an den Tagbl.-Verlag.

Welcher Herr erteilt gegen Vergüt.
zurzeit hier krankem Feldgrauen
sranzös. Unterricht (Handelskorre¬
spondenz)? Vorm, bevorzugt. Off.
u. D. 856 an den Tagbl.-Verlag._
Gidl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr .. engl. u. franz.
Sp r. ert. Esterer, Schwalb. Str . 53.
Klavierunterricht w. gründl . erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.

Nnhkursus , Schneidern 10 Mk.
Lehrstraße 14, Parterre links.

I ^ ÄMEmpskhlUgeiiZ
Nähmaschinen repariert Ad. Rumpf,
Mecha niker, Webergasse 48, Hth. _ .

Sofas 10, Sprungrahmen 8 Mk.,
Roßhaarmatratzen 6 Mk., werden
unter Garantie ausgearbcttet . Louis
Wöifer t, Rheinstraße 47. _ __

Schneiderin empfiehlt sich
für jede Näharbeit in u. außer dem
Hause. Lehrstra ße 14, Part , links.

Tücht. Schneiderin cinpf. sich
im Ans, u. Aend. in u. a. d. Hause,
Ta g 2.50 Mk. Rh etnstr . 66, G. P . r.
Schneiderin empf. sich zum Anfert.
v. Kleidern u, Blusen in u, außer d.
Haulse. Do hhei mer Straße ^WI, _2:_r.
Tüchtige ' Schneiderin empfiehlt sich.

Dotzheimer Stra ße 41, Voĥ 4.^Stock.
T. Schneiderin sucht noch Kunden

tu u. atißcr dem Hause. Gute
Referenzen Marktftra ße 13._ .
Näherin e. sich im Weißzeugnähcn
u. Anfertigen v. Knaben-Anzugen.
S . Burg , Hellm undstraße 31,̂ ,r ._
Tage frei z. Ausbcssern von Wäsche
u. Kleid., a. neu. Fräul . Hehnau,
Albrechtstraße 7, 2. Karte genügt.

t J K Kvikksiiche1
Privat - Verkäufe.

WNilflze(MegfAmeint
zu ve rkaufen Dotzheimer Straße 152.

"All Iftaoes SIMM.
1 dunkles Tuchkleid, 1 seid, neues
Modellkleid u. 2 neue weiße Modell¬
kleider (Gr . 44 u. 46) zu verk. Näh.
Mainzer Straße 17, Part. _

Infolge Neueinrichtung wird eine
kehr gut erhaltene

Salon -Garnitur,
bestehend aus : 1 Sofa , 2 großen
Sesseln u. 4 kleinen Sesseln mit ab-
gepaßten Gobelinbezügen, 1 Nußb.-
Salonschrank, 1 Nutzb.-Tisch zu

sehr billigem Preise
abgegeben. Zu besichtigen Svnnen-
bciger Straße 20, Park - Billa,
1. Etage, von 10—12 Uhr.

Hä ndler - Verkäufe._
Schreibmasch.»

erstkl. deutsches Fabrikat , sichtbare
Schrift u. alle Vorzüge, für 125 Mk.
mit Garantie zu verk. Händl . Verb.
Off, u. T. 150 an den Tagbl .-Berlag.

Elegante dunkel eich.
Etzzimmer-

Einrichtrriiq,
besteh, aus : 1 Büfett , Kredenz, Alis-
zngtisch, 6 Lederstühle, Sofa mit Um¬
bau : bell eich. Eßzimmer -Einricht .,
besteh, aus : Büfett , Kredenz, Auszug-
tisch, 6 Stühle ; eleganter Nußb.-
Bibliothekschrank, Silberschrank, eleg.
Nußb. - Herrensch eibtisch, Schreib-
scssel, Plüschgarnitur , Sofa , 4 Sessel
u. passenden Tisch, Eich.-Büfett,
Kredenz, Chaiselongue, Oelgemalde,
Eisschrank, Gasback- u. Bratofen,
2 Gartenbänke , Badewanne , Metall¬
bett u. andere Möbel im Lluiftrage
preiswert zu verk. durch Auktionator
Geora Jäger , Wellritzstraße 22.

Brillantring , 1 Stein,
Ohrringe u. Collier zu kauf, gesucht.
Off, u. Z. 856 an den Tagbl .-Verlag.

Pelze,
gut erh., kauft zu höchst. Preis nur
Ncugafse 19, 2. St . rechts._

Serm-M vomurwMi
zu kaufen gesucht. Angeb. unter
U. 855 an den Tagbl .-Verlag.

Zahngebiffe,
Pfandscheine, Gold u. Silber
kauft zu hoh en Preisen
unr Frau Rosenfeld,

' _ Wagemannstr . 15.

KleHkln 86er MUtzel
von Bechstein oder Sternweg oder
aus einer and. erstkl. Fabrik , für ein
Pensionat , gebraucht, zu kaufen ges.
Offert , mit Ang. des Preises und
Alters u. D. 849 an den Tagbl.-V.

Harmonium,
gebrauchtes, zu kaufen gesucht. An-
S 'e nur mit Preis, Marke undterzahl unter W. 856 an den
TaM .-Verlag._

Alle Bitter, Mnfessel.
Porz ., Sch-äuke, Stühle , Gobelins,
sowie Alles, was altertümlich ist, zu
hoben Preisen gesucht. Offerten unt.
T. 845 an den Tagbl.-Verlag._

HuiD.Sipper, MkMr.11,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe. Wäsche. Zahn-
gebiffe, Gold. Silber , Möbel, Tevv..
Federn u. alle ausrangierte Sachen.
I»®-  Komme auch nach auswärts.

Antike Möbel,
Bilder , Porzellane , sowie sonstige
Altertümer zu kaufen gesucht. Gest.
Off, u. H. 843 cm den Tagbl .-Verlag.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,kW- Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr ..
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,
Pfan dscheine und Za hngebi fle. "VR

fSgT* Säcke
aller Art , auch zerrissene, kauft zu
höchsten Preisen an. (Postkarte gen.)
Setzer , Frankfurt a. M., Mainkai 40.
tLS & il  all . Art , Zinn k. DTSiPper
HRP Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach aus wärts.

!MVM.MKNI ft(.
kaust 8. Oranienstr . 23, Mtb. 2.

L GelAecbehkZ
Kapitalien - Angeb ote.

Hypotheken-Äpitalien
durch Michelsberg 9, 1 links.

Kapitalien - Gesuche._
4000—5000 Mark gesucht

gegen Sicherheit u. Zinsen ; gewerbs¬
mäßige Verleiher ausgeschl. Gar . :
5300 Mk. Staatspens ., 1000 Privat.
Off, u. D. 854 an den Tagbl .-Verl.

U z « « »tilikll I
Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit 7 Zimmern und Nebenräumen,
Mainzer Straße 48, zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
vermieten . Besichtigung täglich von
Qstiis 7 Uhr._

kuWiis iJicÄtuWtn
am Walde, Kucke, 14 Zimmer , elektr.
Licht, Wasserl., Heizung . Bad u.
großer Garten , auch als Pension ge¬
eignet, unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen. Offerten unter
A. 496 an den Tagbi .-Verlag.

Immobilien - Ka ufg esuche.

Gesucht werben
verkauft. Wohn- n. Geschäftshäuser.
Privat - u, gewerbliche Anwesen, hier
oder Umgegend, zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer u. ca. 6000
Interessenten für Immobilien . An¬
gebote von Selbstverkäufern an den
Verlag des F162

Berkaufs-Markt,
Frankfurt am Main . Zeit 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

F llnlmicht 1
R heinisch - WesffäL
fjandels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Emil Straus
nurRheinstrasse 4Ö.

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

fllaschinenschrtiben

für
Xaufleute,  |
Beamte,
3 amen,
Schüler.

Viel-
jährige  I

Erfolge  /

M SNiMliafftn, Healap-
tnflaKen an) KüHUln

Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
auch in den Ferien , durch erfahr.
Fachmann. Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
günst. Beding. Langjäbr . hiesige Er¬
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klasse unter P . 829 an den Tagbl.-
Verlag.

Friseuse Müller,
Rhabanusstraße 2 V«, 2 Tr ., Mainz,
ert . gründl . Unterricht inj Frisieren,
Ondulieren , in kleineit u. großen
Kursen.

Wmm • iejunisen
Verloren Sonntag kleine goldene

Brosche
mit zwei Perlen und einem Brillant.
Gegen Belohnung abzugcbcn

Mainzer Straße 22.

jf LeWedeaks
{jetten-Softlea3.8011 ..

Damensohlcn 2.80. N. alte Schuhe in
Zahlung . Walramstra ße 17, P art.

M eine arme LMM
(Krets Angerburg ), die alles verloren,
ihrer baldigen Niederkunft entgegen¬
sieht, bittet herzlichst um einige Erst¬
lings -, Bett - u. Leibwäsche. Näheres
im Tagbl .-Verlag._Sw

Kind gesucht.
Bess. kinderlos. Ehevaar ' jirtttat)

sucht ein Kind als eigen anzunchm.,
wenn eine einmalige Abfindungs¬
summe gezahlt wird. Reell, gewiflen-
haft u. strengste Verschwiegenheit.
Sofortige Offerten unter A. 498 an
den Tagbl ^ Verlag. _
Damen finden freundl . Aufnahme

bei Frau Rohe, Hebamme, Bad
Neuenahr. _
Mne-nie Wvem!Mllg.

Streng diskret.
Frau Wagner , Marktstraße 20, 3.

Reelles
Heiratsgesuch.

Witwer , isr .. Ans. der 30er Jahre,
Freidenker , schöne Figur , Geschäfts¬
mann , in sehr guten Verhältnissen,
sucht bildschönes, gutmütiges Mädchen
mit schöner großer Figur und guter
Vergangenheit . Religion und Ver¬
mögen Nebensache. Off . mit Bild u.
Lebenslniif werden nur berücksichtigt.
Offerten unter U. 150 an die Tagbl .-
Zweigftelle. Bismarckring 19.

Wohnungs-Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
vttliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger"20 Pfg., auswärtig« Anzeige» S0 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Jimincrn und weniger bei Aufgabe zahlbar

SktmieluBp|
_ 2 Zi mmer.
Frldstraße 3, Vdh. 1, 2-Z.-Wohnung,
_mon . 23 Mk., auf 1. August zu a.
Frankenst r. 3 2 Z . u. K. Näh. Part.
2 od. 3 Z. u. Küchenbenutz. zu vm.

Vi.  cschwalbacher Str . 33, Gemüse!.

_ 3 Zimmer.
Cioethestr . 7 mod. 3-Zim. -W„  1 . Olt.
Hallgarter Str . 8, Hth. 2, prachtvolle

3-Z.-W. m. Zub. a.  gleich od. spät.
Karlstraße 2 3 Zim., Küche, 490 Mki

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1531

5 Zimmer.
Adclheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage.

6 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloss. Balkon, reickl. Zubehör,

_z u verm. Näh. Erdgeschoß. 1292
5taife"-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1325

_ Möblie rte Wohnungen.

Mg. «iSdl. Mnug,
4—5 Zim. mit Küche u. Zubehör, in

hcrrfchaftl. Haufe, schöner Garten,
Kurtage , zii verm. Näh. Mainzer
Straße 17, Parterre.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Bismarckr. 11, 1 l., sch, mbl. Z., el. L.
Bleichstr. 30» 1 l., möbl. Z., 1—2 B.

Emser Str . 2, P ., möbl. Ma nsarde.
»Pf iw ist' kl Part ., am Bahnhof.GvkllMlfl . 3 , Salon u. Schlafzim.,
eleg. möbl., Bad, Elektr. Licht zu v.

Karlstr aße 2 einfach möbl. Zim., 3.50.
Karlstraße 18, 1, möbl. sep. Zimmer.

Lehrstratze l,  P .,
möbl. Zimmer an Fräulein od. Frau

zu vermieten , bei Zapf.__
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zim mer zu ver mieten._ _
Röderstr. 3, i,  möbl . Zimmer , separ.
Röderstr aße 10, 1, möbl. Zim. abzug.
Sch walb. Str . 69, 21 .. sch. »M . s. Z.
Wellritzstr. 50, 1 r., Z. m. 1 0. 2 B. b.
Aeltere Dame möchte 2 bis 3 möbl.

Zimmer sofort abgcben. Adresse
im Tagbl.-Berlag._ • Td

Dasermieter
find, schön. Zim. m. 1 u. 2 Betten bei
voller Vensron u. wirkt. Fürsorge.
Gutes Haus , elektr. Licht, 1. Etage,
Sonnenseite . Adr. im TaM .-Verl . Ti

Dame,
den besten Kreisen angehörend, sucht
als Mitbewohner für ihr schönes
Heim leidenden pflegebedürst. Herrn.
Eleg. möbl. Herren - u. Schlafzim.,
großer Garten , gesunde Kurtage,
elektr. Licht, Telephon, Bad stünde
zur Verfügung . Anfragen u. L. 857
an den Tagbl .-Verlag.

Leere  Zimm er, Mansarden rc.

Sedanplab 9 2 sch. Maus , leer oder
möbl. zu ve rm. Näh. Part , rechts.

Wolrämstr . 10 1 sch. Mans .-Zimmer.
Zietenring 4 Frtsp .-Z. an ruh. Pers.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Hallgarter Str . 8 Stall , f. 2 Pferde,

Lagerpl., m. 0. 0. 3-Z.-W., gl. 0. sp.

Vc Mietzesache^
Kl. Landhaus mit Garten u. Stall
zu mieten , evtl, zu kaufen ges. Off.
m. genaner Angabe über Preis u.
Ylröße nsw. u. Nr . 2079 an Haasen-
stein u. Bögler, A.-G., Cassel. k' 54

3-Zim.-Wohnung gesucht,
Preis 450—600 Mark, per 1. Oktober
(event. früher ). Offerten u. K. 856
an den Tagv-.-Verlag._Dame, Privatm,
m. 6jähr . Töcht., sucht auf 1. Okt. od.
auch 1. Sept . in Wiesbaden , Biebrich
oder Bororten , neu hevger. 3-Zim.-
Wohn. mit Zuboh. od. 2 große Zim.
init Küche u. Manf . für dauernd zu
mieten. Angebote mit Preisangabe
unter A. 502 an den Toglbl.-Verlag.

Ninderloses paar
(höh. Staatsb .) sucht nahe Bahnhof
in ruh. Lage stille Part .-Wohnung,
4 Z. mit Bad, Gas u. evt. Gartcnb .,
zum 1. Okt., beziehbar ILnde Sept .,
vorläufig auf 1 Jahr . Angebote mit
Preisung , u. O. 855 an d. Tagbl .-V.
Ksnnlck geriiMi. 4-Z.-Etage
mit all. Zubeh. p. 1. Okt. gesucht von
kinderlos. Ehep. in aut . Geg., mögt.
:u Villa . Preis 1000 Mk. ca., falls
Zentralheiz . 1200. Off. an H. M. 9692
bef. Rudolf Aloffe, Hamburg . T107

Möbl. Zimmer
mit 1 leer. Nobenr. für dauernd -ge¬
sucht. Freie Lage. Off. mit Pre « -
angabe il. K. 850 Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein
sucht einfach m. Zim. oder Mansarde,
heizbar, mit Kochgel. Ang. mit Preis
u. L. 856 an den Tagbl .-Verlag._
Gut möbl. Zimmer

nahe Krankenhaus gesucht. Ancrbiet.
«.  1 . 856 an den TagbOBerlag.

Am stm aiSÜ MM
mit Frühstück, event. Mittagessen u.
Küchenbenutzung. Offert , u. A. 499
an  d en Ta gbl.-Äerl ag._

1—2 intniHL Zimmer
«Bedingung: Bücherschrank), nicht zu
abgelegen, sofort gesucht. Offerten
unter F . 857 an den Ta gbl.-Verlag .

Dauermicterin
sucht zum 21. 8. zwei gut möblierte
Zimmer in guter , freier Lage, event.
mit voller Pension. Angeb. mit Preis
recht bald u. I . 857 Tagbl.-Be lag.

Hier ansässiger älterer gesunder
Herr wünscht dauernd in Familie
zum 1. Oktober 2 große, helle leere
Zimmer mit oder ohne Pension,
GaS. Ausfüh lichc Osf. mit Preis
unter B.  8 57 an den Tanbl.-Verlag.
Luche SsnunerMkuthalt
in ruhiger waldreicher Gegend, gute
Ernährung . Gelegenheit z. Fischerei
erwünscht. Offerten ». M. 856 an
den Taabl .-Verlag._
SaUUMlneMr . !a«
während der Ferienzeit Aufenthalt
auf dem Lande. Off . mit Preis u.
I . 855 an den Tagbl.-Verlag.

FtmSenheme"ü
Pension Charlotte,

Rheinstraße 47, 2, schön möblierte
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

)
Neubcrg 4 u. Dambachtal 23.

Fcrnspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6 Mk. an . Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Paffanten.

flensii
I M

nsion
iranda

Ms ?ar-tstr-. 4. - Tel. 3773.
Schöne Räume in sehr guter Kur¬

lage. Großer Garte ». Zimmer mit
»r. ohne Verpfleg. Hältst, der Elektr.,
Ecke Soiincnbe ger u. Mozartstraßc.
Für Winter - Dauergüste ermäßigte
Preise . Zentralheizung _̂ _

ZMa Römertor»
Schützenhofstraßc 7. Ruhige zentrale
Lage, gegenüber den Bädern . Zimmer
mit u. ohne Verpflegung.
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fteroberg Wiesbaden. [
Mittwoch nachmittag 4 Uhr , bei günstiger Witterung:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Füsilier -Regt . No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees vom Roten Kreuz a

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland. F 240  |

Jetzt noch ohne Bezugsschein!
Schwarze und farbige reinwollene

Kostüm-, Kleider-, Mantel-
und Blusenstofe

zu vorteilhaften Preisen
Christine Litter

Rheinstrasse 32 , Allee -Seite.

Maß-Anfertigung
zu bekannt mäßige » Kreisen.

Dcrwenfchneiöer Knittef,
Kanszasse 7.

Dr. Hoch’s Konservatorium
Staatlich subventionierte Anstalt F107

Hochschule für alle Zweige der Tonkunst,
Opern- und Schauspielschule, Dirigeutenkursns, Orchester-
--------------- schule, Vorschule, Musiklehrir-Seminar= ■-- - ■
Frankfurta. M., Eschersheimer Landstr. 4

Eintritt jederzeit . — Beginn des Schuljahres am
1. September . — Prospekte gratis und franko.

■
V

Di« Administration:
Emil Suizbach.

Die Direktion:
Prof . W. von Baussnern.

«/

InventurDie behördlich
vorgeschriebene

meiner Läger
ist beendet.

Mein Lager in Herren - und Knaben -Gardervhen , Tonnner-
Jvppen in Leinen und Lüster. Bozener - und Gummi -Mantel
für Herren und Damen, Waschanzüge , einzelne Bluse » usw. ist

auf das Reichhaltigste ausgestaltet.

Die noch vorhandenen Maren,
welche ich teils vor und kurz nach Kriegsausbruch kaufte, gebe meiner

werten Kundschaft zu besonders
- vorteilhaften Preisen = === =

ab. J . Vraehmann, 744

Neugasse 22, Erster
Stock.

Kaffeehaus
vornehmster Art , Sehenswürdigkeit, erstes und größtes
einer Großstadt v. ca. 350,000 E ., günstig zu verkaufen.
Während d. Krieges, bis auf heute , trotz großer behördl.
Betriebseinschränkung mehr als 50,000 M nachweisl.
absoluter Reingewinn pro Jahr . Langjähriger überaus
günstiger Mietvertrag . Käufer , auch Nichtfachmann,
mit mind. 80,000 M verfügb . Vermögen erhalten sofort
ausführl . Mitteilg. u. K. 857 an den Tagblatt -Verlag.

FX7

742Großer Schnhverkauf!
Heuaajje 22. - 5.75.
Vornehmer Verkaufsraum

mit große« Schaufenster«
in Wiesdasen , Wilhelmstraß-,

Nähe Theater und Kurhaus
zu mieten gesucht.

Osferten mit Angabe des Vermietungstermins ewitte unter F. D. A. 702
an Rudolf Masse, Frankfurt a. Mai «. F107

alle
Möser,

... Herdschrffe, Prima Schmierseife,
. oillrgst, Ofensetzer solange Vorrat , Pfd . 60 Pf . abzug.

, Macherstratze 20. ' Schwalbacher Straße 42, GH. 2 lks.

ypri ^ r.nrg--; 'Vie . .

zum Einmachen

tur Saldt* u $ utce/t
[garantiert frei von künstl. Essenz,

deshalb so
wohlbekömmlich.

* Jedermann kann sich einen
gesunden, natürlichenEssig leisten.

l Hengst enberg,K.Hoi..Esslingen*.n«auj

Ich bin züm Verwalter über den
Nachlaß des am 5. Mai 1916 ver¬
storbenen Weinhändlers

Oskar Michaelis
zu Wiesbaden, Adolssallee 17, ge¬
richtlich bestellt worden, und ersuche
dessen Gläubiger um baldgefällige
Mitteilung der Forderungen mit An¬
gabe der Höhe und Schuldgrund,
dessen Schuldner um Zahlung an
mich.

Hochachtungsvoll
Junger , Justizrat.

Dur Ginmachzeit
empfehle

FmJ<och Apparate
Kon -,erv *n C, a >k>r

fttmciü’s füilKieikrife,
Gelmtilser. Mmlichyllstn,

Ginbochtöpfe
in allen Größen billigst.

Carl Hoppe,
Langgasse 31. Telephon 6221

757

0 an Wiederverkäufer abzu¬
geben

Chornische Fabrik Erbeubeim
G.  m . b. H.

Telephon 2714.

Zankes-Haarsarbe
gegen ergrautes Haar — wenn Sie
schön dunkelblond färben wollen.
Wem Birken-Brillantine nicht ge¬
nügt , der nehme diese. In gr. Fl.
erhältl . ä 7 Mk. in der Parf .-Hanol.
W. Sulzbach, Hoffris., Bärenstr . 4.

Znr haltbaren Herstellung
»°»FlMW »- FrWmN

ohne Zucker
empfiehlt

Einmachpulver
Albrecht-Drogerie,

Telephon 216. Albrechtstr. 16.
Wiederverkäufer Rabatt . 72?

Reparaturen an
itftrptnaföhtra

5aftptc(Tttt

ScHLeiferei für alle
Schrieiöegegeristänöe
Ph. Krämer,

26 Langgassc 26, Telephon 2079.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr . 334 . A

Heute starb nach einem Leben voll Aufopferung
und Leiden unsere liebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter,

Frau Emilie Born,
geb. Ritzel.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Born und Frau, Elberfeld,
Eduard Schaus und Frau, geb . Born,
Heinrich Born und Frau,

3 Enkelkinder.
Wiesbaden , den 17. Juli 1916.

Göbenstrasse 35.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den
20. d. M., vormittags 10 Uhr , im Krematorium statt.

Donnerstag , den 20. Juli d. I .,
nachmittags, sollen in dem neuen
Bahnhofe an der Mainzer Straße

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

versteigert werden:
1. 2100 1-8 Graugust,
2. 2400 kg Eisenschreti,
3. 800 1-8 Eisenblech :,
4. 82 1-8 Zink,
5. 420 kg Blei,
6. Wagenräder , Kehrmaschinen usw.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr

vor der neuen Brauerei an der
Mainzer Straße . F257

Wiesbaden, Ben 15. Juli 1916.
Der Magistrat.

U8esWl . EW!khI»W »I
Flitkninchk», itauMrln,

Schwarzsärb. v. Herren - u. Damen-
Gard . Privatgesch. Billige Preise.

Fr . Küfer, Scharnhorststraßc 8, 2.

Eleg . Nagelpflege,
Massage!

Cilly Bomersheim , ärztlich gepr*
Mimet StcaSe 2,1.

_ Nähe Residenz-Theater._

. . ’duirti , , .
Mossage , N « gelpfl « ge
s SS : ganafl.39, II.
Massage, Nagelpflege, Änny Lebert,
ärztl . aepr., Sprechz. 10—12 u. 2—8,
Moritzstr.  40 , 2, Haltest, d. Linie 2.

Massage
MKffltSt . 8kM Bett.

Mizzi Schedewy,
Albrechtstraße 3, 2. Stock.

Maria Krämer T/SJS
Nagelvflege, Hühneraugenop . in u.
außer dem Hau se. Kirchga fle 17, 2.

Hlas8agen t
Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel¬
straße 4, 1, Eingang bei o. Lan ggaffe.
Schwer . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi S moli, Schwa lbach. Str . 10. 1.

jjnjtltfli tmtiftt Willkiilk.
Sprechstd. 10—8 ; Sonntags 10—5.
Malli Treu ius , Röd erstr. 20. 1. St.

Trudy Steffens , ärztl . geprüft,
Handpfl. u. elektr. Bibrationsmaffagc
n. Prof . Dr . Metzner, Oranienstr . 18,
1 r. Sprechst. 10—12, 3—7, a. Sonnt.

Massage!
Johanna Brand , ärztlich geprüft

Kirchgaffe 49, 2._.

Mar^ KameihTky! 11 J ® St!Tli § £ lf
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

U Tages -Veranstaltungen . H

^ Theater.

♦ Verlängertt
des überaus starken♦  Besuches halberbis Freitag , den 21. Juli

■■■ Die
letzten Tage
non Pompeji

Ein Kultur -Roman

: in jo ] Akten . :
Anfang:

4 , 5 3/i, 7 1/* und 9 1/* Uhr.

♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Thalia-Theater
Kirchgaffe 72. • Telephon 6137.
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 19. bis 21. Juli.

Der Krieg brachte Frieden.
Erlebnis in der Kriegszeit in 3 Akten
mit Maxni Zieher und Rosel Orla.

Wenn Frauen studieren.
Lustspiel in 2 Akten.

Der Unverbesserliche.
Komödie.

KuulNs trainiert.
Humoristisch.

Neueste Kriegsbilder!
(Meßter erste Woche.)

Knrhaus zu  Wiesbaden«
Dteastag , den IS. Juli.

V. mktags 11 Uhr.
Konzert des Städtischen Kurorchesterj

in der Kochbrnnnen-Anlage.
Nachmittags Uhr:

Abonnements - Konzert.
Abends 8% Uhr:

Symphonie -Konzert.

letninuS'lsiiK
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 819.

Heute und folgende Tage:
■V Ter neue großartige Spielplan.

M
Elektrische Licht- und Wasser-Feerie.

Einzig in der Welt dastehend!
Bola Baren,

Vortragskünstlerin.
Anni Stellen,
Liederjängerin.

Der brillante Humorist.
klrete Schröder,

Equilibristin.
3 Michels,

Kom. Akrobaten.

Aankmar-Schiller.
Phänom . elastischer Akt.

Ada Kawera.
Drghtseilwunder!
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